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Nr. 263. 1 a Mittwoch den 16. November 


ie wet Zei int taglich mi ro ientebiährißerlähonnähten 7° gesühe für Infertionen im Amteblatt f ultene Peticgeile 5 Nr., im Anzeigeblatt für die erſte Sins 
— 2 — 8 — erſcheint er — der ern A III Jahr an > — . . N he ee e A er für ide Benldaltung 30 At, — ee und 
ür Krakau „mit Verſendung 4 fl., für einzelne Monate 1 fl., ſp- 1 fl. 35 Nkr., einzelne RAummer; VIII. 0 2 Dei * Ne j er. — Zuſendungen werden franco erbeten. . = 
4 Hedartion, Adminiftratiou und Expedition rod Gaſſe Rr. 107. . Gelder übernimmt Karl 6 Zuſendunge 
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ſchen Corp bſtdem eder Seite eine Tri⸗ chen Löſung der Frage, von der es im Innerſten be⸗ Eiſenbahnunternehmungen angeſprochen wird, i 
1 100 e P welches dem feier⸗ wa her jene Eintracht wieder finden, welche für gelangen laſſen. Jedenfalls wird noch im Lanfe die⸗ 
ich Aete mi er! Hiamteit beiwohnte. ſeine eigene Sicherheit und Wohlfahrt, wie für dieſſer Seſſion, und zwar demnächſt, jene Vorlage der 
lich Aete mit geſpannter Aufmerkſamkeit beiwohnte. ge a N N ; uni 5 

Auf dem äußeren Burgplaße war eine Militär- Ruhe und das We cht Europas eine ſo mäch⸗ e e ec e 12 
i i ichi ih a brade u | i „Ritter v. tige Bürgſchaft bilde 97 Ze welche die nach dem Gro € ai ge 
vi 11 1 . e 10 e den Mir 1285 Meinen Bedauern haben die unheilvollen und innerhalb desſelben auszuführende Eiſenbahnlinie 
l Se k. f. Apoſtoliſche Maſeſtät haben mit Allerhöchſter Ent⸗ ide, wo Se. Majeſtät die inneren Gemächer verlie⸗ Wirkungen, welche in letzter Zeit die Ereigniſſe im zum Gegenſtande hat. 5 * 
Maackung von 5. November d. J. dem Oberſthofmeiſter Seiner ße Line Gewehrſalve gegeben. Zugleich begann das Königreiche Polen auf die benachbarten Länder Mei⸗ Mit tiefem Bedauern habe Ich die ſchweren Be⸗ 
n r ae rar m een * Gckengeläute, welches bis zum Schluſſe der Feier⸗ nes Reiches übten, Meiner Regierung die Nothwen⸗ beätänte wahrgenommen, von 1 A 
allergnaͤdigſt gan e e REN lideit fortgeſetzt wurde. N ; digkeit auferlegt, Ausnahmsmaßregeln zur Wahrung in einen Ländern, wie anderwärts heimgeſucht wor⸗ 
cle. b. Avofteliſche Maleſtät haben mit Alerhöchſter Eu“ Im Saale angelangt ſtellten Ihre Excellenzen die der inneren Ruhe und zum Schuße der Perſon und den iſt. Wit (dig h 
— ne r — erponitten Hen Miniſter und Hoſkanzler ſich auf der linken des Eigenthums der friedlichen Bevölkerung über dieſe Der vorgerückte 9 5 45 e a nach 
emen apt, Grater van Du hen wagt it Anseiennung jeiie Ste an der Eſttade des Thrones auf. Ihre kail. Länder zu verhängen. - > Ie—eczt einnimmt, läßt Mich ſedo - f 
Ervorragenden, ausgezeichneten und erſprießlichen Dienſtleiſtung Ste an it b der zu Ae aneı 1 ne e d ben Oopumngen 
ge ee ee eee nen e e, he a gi in d um bıdcıen en | del Ftiedene geſcheemt durch eine heilſame Geſeh⸗ 
4 nich ’ * ade ſelbſt, — die an⸗ rung dieſer gefährdeten Intereſſe eſen. „ ö 
3 F b Be Goran l Sa e und der Wil Befriedigung abe Ich wahrgenommen, daß bung, zu einem dauernden und reichlich lohnenden 
eßung vom 6. November d. J. dem füſteuländiſchen Statt⸗ Wenden. Hofchargen, die N TR in Theil di Maßrebeln ſich schon dermalen ent Auffchwunge ieder getangeh” werbe 
hallereiſccretär Zohaun Jromer in Anerfeunung feiner vorzügli⸗ E te Generaladjutant traten an die Plätze auf denſein Theil ieſer E d Mich der? Mehrere Geſehenkwürfe Vlc e Fü ver 
chen Dienfleifung den Titel eines Slatthaltereirathes allerguätigul@ufen des Thrones und auf der Eſtrade. — Se. behrlich gezeigt hat, gerne gebe Ich Mich de e | „wel n 
a eh ' Mſeſtät aber beftiegen den Thron, ließen ſich nieder, Erwartung hin, in nicht ferner fie völlig beſei⸗ volkswirthſchaftlichen Faid bezwecken, e 
9 sch %%% ja die nachſtehend mitge⸗ tigt zu ſehen dere, zur Competenz des geſammten Reichsrathes ge⸗ 


1 Aga ee re. teilte Thronrede zu halten. Ihre be ondere Aufmerkſamkeit werden die Ange⸗ höͤrige Vorlagen Werden von Meiner Regierung in 


4 


Amtlicher Theil. 


St. k. k. Apoſtoliſche Maſeſtät haben mit Allerhoͤchſt unter⸗ 
zeichnetem Diplome den k. k. Univerſitätsprofeſſor Dr. Franz Mi⸗ 
oſich als Ritter des Leopold⸗Ordens, den Ordensſiatuten ge⸗ 


schlie, E. k. Apoſtoliſche Maſeſtat haben mit Allerhächſter Eu Geehrte Mitglieder Meines Reichsrathes! legenheiten der Finanzen Meines Reiches in Anſpruch Bereitſchaft N er e dieſer Seſ⸗ 
ſchlabang vom 6. November d. J. in Anerkennung der thatkraf Nachdem im Laufe der vorigen Sitzungsperiode nehmen. ſion zu Ihren Berathungen zu gelangen. 
fan aufopferuden und erfolgreichen Hilfeleiſtung bei der Ueber⸗ 


7 ’ 2 55, f 2 1 
je Bedi i der Die ungünftigen Verhältniſſe, welche allenthalben Es iſt mein Wunſch. deſſen Erfüllung Ihr hin⸗ 
argen enten Dettung Jeder Mugen. ben Dotnfühesrer kei ale kaff inet eh 155 17 en. Nehles den ee Geldmarkt dagegen konnten nicht gebender Eifer Mir verbürgt, die Aufgaben zu wel⸗ 
Verzogefahr bewirkten Rettung vieler Meuſchen den Boftenführern, ichsrath h raf ſeine verfaſſungsmäßig \ lungen e eee de Nen Si mincheht fd Wendet, naſch Ihrer Bollendung 
eansu Ladislaus Zbrekiewieg uud Val Michaluf, desſie allen Königreichen und Ländern gemeinſamen Ge⸗ ohne hemmende f ie eee en jdhen ö 
en ae een —— e enſtände der Geſetzgebung zu behandeln Denn, babe a ra be und finaneiellen Entwicklung Des en! ea He W d di eee 
n r nn ihn ü j irkſamkeit als dieſſterreichs bleiben. 1 Den f 9 N N 
1 k. oh 5 Bajrhar daben it Aebi Ent Ba ee Bias ee f 8 diejer unverkennbar ſchwierigen Lage iſt die Vorlagen iſt von e fir W 
Lagen vom. 2. Oaober N SI e 70 ira Indem Ich ſeine Seſſion eröffne, 150 Ich a rg Staatserforderniſſes doch Neger Kai a e iR 
Meranıte i burg, Pelkh r, in Anerk 8 ; f auſes, hochwür⸗ ſte inctlich er 2 eur ene Ve 5 7 
einer mehr als — a — 11 a 8 5 —.— Sie, Erzherzoge Prinzen Meines Hau) hochwür 5 uſte Streben nach Erſparungen bietet be Geehrte Mitglieder Meines Reichsrathes! Judem 


U r 2 
das filberne Verdienſikrenz allergnädigſ zu verleihen geruht. e Maine Herren von beiden Häu⸗ dubidende Nahellspnncle, nach ze Klang 5e 80 G f be Veſſtcerung Deiner kaſselichen 


Es iſt Meine Abſicht, ſobald die Beendigung Ih⸗ außerordentlichen Staatszahlungen, welche in der ge⸗ Huld und Gnade an Ihre wichtigen Aufgaben ge⸗ 


' i b. Are ie i i g . ärti i i i e⸗ leite, verkenne ich die Schwierigkeiten derſelben nicht. 
ngen in der K. . Arie ter Aufgaben den Schluß diefer Sigungsperiode her- genwärtigen Periode noch beſtehen, die endliche Be 1 . ® 

— rn 1 eührt haben wird, den 3 Reſcharath inſſeitigung der Störungen eſen und im Gleich⸗ (Aber feſt iſt Mein Vertrauen, daß es ban ag 

not Major Adolf Math, des Iufanterieregiments Krouprinzſſeine Wirkſamkeit treten zu laſſen. gewichte des Sa sha arten. Rath und Beiſtand Mir gelingen werde, da eich, 


Rudolf Ne, 19, zum Sberſtlieutenant im Regiment“ Ebenſo gebe Ich Mich der Erwartung hin, daß, Es werden Ihnen ausnahmsweiſe in der gegen⸗ das die Vorſehung Mir anvertraut, mit ſtarker Hand 
77 —— a He ne in der 1 55 Falte Meines Reiches Nen wärtigen Sitzungsperiode 97 1 Staats⸗Voranſchläge, einer glücklichen Zukunft eutgegengujäbeen: 297 1 
or im Regimente; mäßige Thätigkeit, welche ſchon in Meinem Groß- nämlich jener für das Jahr 1865, und in unmittel- Ich ſchöpfe dieſes Vertrauen aus der Liebe un 

der Oberſt⸗Audttor Johann Faulhaber zum General-Audi fürſtenthume Siebenbürgen erfreulich waltet, allent⸗ barer Folge auch jener für das Jahr 1866 vorgelegt Treue, aus der Einſicht und Kraft Meiner Völker, 
tor und Referenten — — Multtärmuſtizsenate. halben aufs Neue werde beginnen können. werden. Dahn, Ich 00 * gr a ram. is 
Mai een, Auf dieſes Ziel, welches Ich im Intereſſe jener Durch dieſe Uebergangsmaßregel ſoll eine geordnete daß ihre Geſchicke zum Heile und Ruhme ihres ge⸗ 
e e ee A e Se Königeiche wie nicht ae des geſammten Reiches Zeitfolge in den Seſſlonen des Reichsrathes und der meinſamen Vaterlandes ſich erfüllen mögen, dent all 
edumente Kronprinz Erzherzog Rudolf Rr. 19. in naher Zeit erreicht zu ſehen winfche, find die ern⸗Landtage angebahnt und die Möglichkeit geſichert wer mächtigen Schutze des Himmels empfehle. : 

: Penſionirung: rinnen Being ten Bemühungen Meiner Regierung gerichtet. den, die Budget⸗Arbeiten rechtzeitig vor dem Beginn Se. Majeſtät ſprachen mit klarer, 0 Stimme, 
n e ee | Vertrauen und wahre Einſicht werden zu ſegens- des Finanzjahres zum Ab} luſſe zu bringen. die hervorragenden 5 955 wre Si 5 00 
honoreg 5 172 vollem Gelingen führen. Das erſte auf verfaſſungsmäßigem Wege zu voller Betonung. ie Rede wurde häufig von leb⸗ 
ö Eine Reihe bedeutſamer Exeigniſſe für Mein Stande gebrachte Finanzgeſetz hat in der Staatsrech⸗ haften Hochrufen der Verſammlung Sa be⸗ 
Haus wie für das Reich liegt zwiſchen dem Schluſſe nung für 1862 ſeinen Abſchluß erhalten. 5 ſonders 115 Abſchnitt, 7 1071 baldigen Beginn 

der vorigen Sitzungsperiode und dem heutigen Tage.“ Legztere wird Ihnen noch in dieſer Seſſion von der ver affungemäpigen u 9 7 in der öſtlichen 
Die mit Meiner Zuſtimmung erfolgte Annahme Meiner Regierung vorgelegt werden. Hälfte des Reiches in uno Ir t, K die Stelle, 
der mexicaniſchen Kaiſerkrone von Seite Meines Herrn Ihrer eingehenden Würdigung empfehle Ich die in welcher von den freundſchaftlichen eziehungen zu 

Krakau, 16. November. Bruders des Erzherzogs Ferdinand Maximilian, jeptian Sie gelangenden Gejegentwärfe zur Regelung derſallen Großmächten und von der Hoffnung der Fern⸗ 
Die feierliche Eröffnung des Reichsra-Kaiſers Maximilian I. von Mexico, hat eine Rege⸗ directen Beſteuerung, deren baldige Wirkſamkeit eben- haltung 8 4 a Ne 
thes — ſchreibt die „Wiener Zeitung“ vom 14. d. lung der hiebei in Betracht kommenden Agnatenrechteſſo ſehr im Intereſſe einer gerechteren und gleichmäßi⸗ lich das ph che 5 110 eit 1 ver 5 eten 
D iſt nach dem Zufammentrlit desſelben und der nothwendig gemacht. geren Vertheilung der Steuerlast, als einer mehr ent] Truppen 1 ig enſelben erfoch 15 glänzen⸗ 
Einführung der Präſidien am Samstag heute Vor Zu dieſem Ende habe Ich am 9. April dieſesſſprechenden Bedeckung des Staatserforderniſſes zu den Due: es Frie ensſchluſſes . ken 
mittags 11 Uhr durch Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät Jahres zu Miramare einen Familienpact vollzogen, wünſchen iſt. f 8 Akt eendigter 9 wg 0 00 | 5 
vollzogen worden. welchen Meine Regierung Ihnen mitzutheilen beauf-“ Ihre Thätigkeit wird ſich der Behandlung nochſund kehrten unter wie erho 1 59 1 

Nachdem ſich der geſammte Reichsrath in demſtragt iſt. anderer Finanzvorlagen zuwenden, welche die Verbeſſe⸗ ſammlung, welche auch 8 aje 5 Pr 
großen Appartement der k. k. Hofburg verſammelt Beſeelt von dem eifrigen Beſtreben, zur Erhal- rung beſtehender Geſetze und theilweiſe nicht unerheb⸗ geleiteten, in der Bi angegebenen Weiſe in n⸗ 
und im Ceremonienſaale aufgeſtellt hatte, und zwar tung und Befeſtigung des allgemeinen Friedens bei⸗ liche Erleichterungen der Steuerträger zum Zwecke neren Gemächer u A ben, Geweht, d. e 
die Mitglieder des Herrenhauſes zur Rechten, jeneſzutragen, wünſche Ich z air Glück zu dem guten Ein⸗ haben. 1 5 i In dieſem Momente Rei: en E di Geſchüge 
des Hauſes der Abgeordneten zur Linken, erſchienen vernehmen und den freundſchaftlichen Beziehungen, Ich erwähne unter dieſen den Entwurf eines Ge⸗ ſchützſalven Pi 855 und waren Va fährt ih 91 

„Majeſtät der Kaiſer unter Vortritt Ihrer Excel- welche zwiſchen Meiner Regierung und den übrigen ein über die Verminderung 11 e in von zwei 12pfündigen 1 a 3 
enzen der Herren Miniſter und Hofkanzler: Sections⸗ großen Mächten Europa's beſtehen. Meinem Großfürſtenthume Siebenbürgen. Schuß gaben und den Schluß de 

N Freiherr v. Kalchberg, v. Mazuranic, Graf Zihy,| Ich werde nicht aufhören dieſe Beziehungen ſorg⸗“ Seit einer Reihe von Salt ai die volks⸗ verkündeten. 
raf Menddorff, v. Frank, Dr. Hein, Graf Nädasdy, fältig zu pflegen und Alles zu thun, um von Mei⸗ wirthſchaftliche Einigung en 10 ade im 
v. Pleuer, v. Laſſer, Graf Eſterhäzy, Freiherr v. nem Reiche, welches gegenwärtig mit jo wichtigenſneunzehnten Artikel der 17 5 als ein Ziel der 
Mecſery, v. Schmerling; inneren Aufgaben beſchäftigt iſt, auswärtige Verwick- Beſtrebungen des Bundes beze chnet, in ſpäteren Ver⸗ n He eilu 
ſodann Ihrer taiſerlichen Hoheiten der durchlauch⸗klungen fernzuhalten. trägen beſtimmtere Geſtalt und . — den Zeitver⸗ gen find. die We en 80 Preußen bezüglich 
tigſten Herren Erzherzoge Heinrich, Rainer, Sigis⸗ Eine Urſache langjährigen Streites im Norden hälkniſſen eutſprechenden Ausdruck erhalten hat, die der ſchleswig⸗ holſte ages „Frage neueſtens in ein 
Hand Ernſt Leopold, Wilhelm, Carl Ferdinand, Al- Deutſchlande iſt ſoeben auf die ehrenvollſte Weiſe 5 be en bring 1 Mitar TÜR Di 7 1 — Zukunft Rn a ehe in Gib. 
t i f ig; beſeitigt worden. ur gedeihlichen „Aufgabe, im nicht mehr fern \ | . 5 
We er er des derm Seo 5 Die Vertretung Meines Reiches wird mit be⸗ Yunpenverhältniffe gelegen und für die Intereſſen rend nämlich, Babe nicht eben im Intereſſe der Ver⸗ 
Graf v Kuefſtein mit dem Staalsſchwerte. währtem patriotiſchen Gefühle Meine Befriedigung Oeſterreichs von hoher ichtigkeit iſt, ſind Verhand⸗ ſtändigung, über die 3 und über die defi⸗ 
Se. Majeltät wurden von Ihren Excellenzen den darüber theilen, daß dem Kriege zwiſchen den deut- lungen nothwendig geworden, welche von Meiner Re- nitiven Seide dn etreffs der Zukunft der Her⸗ 
Herren k. k Gardehauptleuten FM. Graf Wratislaw, ſchen Mächten und Dänemark durch den Friedensver⸗gierung mit jenem Ernſt, welcher der Sache gebührt, zogthümer, in h. über das, was bis zur Juſtitui⸗ 
M. Freiherr v. Heß und FM. Graf Grünne, trag, der zu Wien am 30. October unterzeichnet, noch en fortgeführt werden. rung des berechtigten Souverains und über das, 

Sr. Durchlaucht dem Herrn k. k. Oberſtkämmerer wurde, und deſſen Ratifieation binnen wenigen Ta- Die Ergebniſſe derſelben werden Ihnen von Mei⸗ was nach ſeiner Zurmachtgelangung zu geſchehen 
Fürſt Auersperg und Sr. Excellenz dem Herrn k. k. gen gewärtigt wird, ein Ziel 1902 Be iſt, 0 ner eee e e Sella baff, in Kat x F Saglage ne e jene bes 

a \ C i 0 ü en Erwartungen inſſie für die Feſtſtellun , . : 
N an ni ae FMe. Graf Grenneville ſic N ba, auch der höch n s 1 eu dieſer Sale 19 hat, nicht ohne nal te eng aus ee zu 128 85 

i a S en die Hof. Die Tapferkeit der verbündeten Truppen und der günſtigen Einfluß ſein werden. , und zunächſt nur diejenigen Themata zu erörtern, 
wü in 1 Sher Meier die Raifetin Ei Kriege marin, Oeſterreichs und Preußens hat einen Die Goal erkennend, welche die ee welche das noch andauernde Proviſorium unmit⸗ 
em Eintritt in den Saal von der Verſammlung ju⸗ glänzenden Preis erfochten, die weile und gerechte gung der Verkehrsmittel Meinem Reiche in jeder Der telbar auf die Tagesordnung jegt, vor allen Dingen 
belnd begrüßt, — ſodann Ihre kaiſ. Hoheiten die durch- Zurückhaltung der neutralen Mächte das endliche Ein- ziehung zu bieten vermag, habe Ich Meine Regierung alſo den Modus der einſtweiligen Verwaltung 5 
lauchti ſten Frauen Erzherzoginen Marie, Thereſe verſtändniß erleichtert. beauftragt, fortan der planmäßigen Ausführung eines Herzogthümer. Das Prineip einer Bet eiligung 155 
und Mathilde, Se. kaiſ. Heheit der durchlauchtigſte Die Einigkeit zwiſchen Mir und Meinem erhabe⸗ den Bedürfniſſen Meiner Königreiche und Länder ge⸗ Bundes dabei iſt in Bezug auf die Bundesländer 
Herr Erzherzog Johann v. Toscana und Se. k. Ho⸗h nen Bundesgenoſſen, dem Könige von Preußen, hatinügenden Netzes von Eiſenbahnen ihre ununterbro⸗ Holſtein und Lauenburg von une 4 
JJJJJJJCJCJJVJV%%%% an mh dc Be Bang Arte Mi 

erner die Tribüne für die Begleitung der Aller- Neuem erprobt. „ Dieſen Meinen Abit a eine Re- und die Form die f 
ofen un ehen We info die Tribüne Das Fan Deutſchland aber — Ich zweifle gierung in naher Zeit eine Reihe von Geſetzentwür⸗ ſich willig erklärt, jedem 10 Besen IRB: 
ir die Mitglieder des vollſtändig vertretenen diplo⸗ nicht — wird angeſichts der ruhmvollen und glücli- fen über die Staatsgarantie, welche von mehreren neuen den Arrangement ſeine Zuſt J zu geben, welches 


Nach uns aus Wien zugekommenen Mittheilun⸗ 


ſich innerhalb des Rahmens der Bundesverfaſſungſan den Verhandlungen Theil ne men, werden nicht! Wegen Vergehens gegen öffentliche Anſtalten u ſſeit geftern einquartirt ſind, unentgeldlich zur Verfügung 
bewegen und die Gutheißung der übrigen Bundesre⸗ in der Lage fein, über die preußiſchen Bedingungen Vorkehrungen. geftellt hat. Außerdem hat ſie für Erbauung eines Schop⸗ 
gierungen gewinnen würde, wobei nur die Erwägung hinauszugehen, obſchon Baiern ſogar einer Zolleini Is. Katharine Wilezek aus Lemberg, 35 Jahlalt, pens zur Aufbewahrung von Munition in der Nähe von 
geltend gemacht iſt, daß ſich die Einbeziehung auch gung mit Oeſterreich das Wort geredet hat und Dienſtbote (bereits Zmal geftraft) zu 20 Ruthenſtven. Geeſtemünde Sorge getragen. Die Geſchütze bleiben an 
des Nichtbundeslandes Schleswig in dieſes Arrange⸗Sachſen ſich in politiſchen Beziehungen gern auf — 19. Katharine Kuzierska aus Tarnopol, 26 Jahnlt, Bord, da die Exercitien nicht ausgeſetzt werden. Die Be⸗ 
ment im Intereſſe ſowohl der Herzogthümer, als der Baierns Seite ſtellt, wenn es offenbar darauf abge- Dienſtbote zu 5 Ruthenſtreichen. — 20. Simon Kru⸗ ſatzung der Corvette „Friedrich“ überwintert dagegen an 
Verſtändigung innerhalb des Bundes dringend em⸗ſehen iſt, far Preußen in Oppoſition zu treten. gzewski aus Zamarstynow, 46 J. alt, Taglöhner, 8 Bord, weshalb die Kanonenlucken mit Fenſtern verſehen und 
pfehlen möchte. In der Frage der Mitverwaltung. Frankfurt ſcheint ſeinen frühen Beitritt zum Stockſtreichen. — 21. Marie Albertowa aus Zuchotyng 5 in der Batterie vier Oefen aufgeſtellt find. Die Offieiere 
iſt ſelbſtverſtändlich auch die Frage der Mitbeſetzung neuen Zollverband gut verwerthen zu wollen. Bei der J. alt, Dlenſtbote, losgeſprochen und ſchuldlos erklär — werden in Folge deſſen für den Winter den Aufenthalt 
der Herzogthümer Seitens des Bundes enthalten. Ober⸗Zollbehörde zu Frankfurt wechſelte bisher das 22. Ludwig Tetteles aus Lemberg, 26 J. alt, Kalliph,abwechjelnd in Bremen und Bremerhaven nehmen. Die 
Was ſodann die eventuellen Feſtſetzungen, nicht in Directorium zwiſchen Kurheſſen und Großherzogthum zu 3 täg. Arreſt verurtheilt, aber zu 24 ſtündigem ba- Auszahlung der Gagen ꝛc. an die Schiffsmannſchaften hat 
Bezug auf die Herzogthümer, ſondern mit den Her- Heſſen. Als nun Kurheſſen und Frankfurt frühzeitig digt. — 23. Michael Paskawski aus Lemberg, 17. Hreldas hieſige Bankhaus J. S. Cohen übernommen. 
zogthuͤmern angeht, jo wird davon natürlich erft die den neuen Zollverbande beitraten, wurde in Berlin alt, — 24. Moſes Wandel aus Lemberg, 47 Jahrelt Der „Preuß. Staatsanzeiger“ vom 14. d. Ei 
Rede fein können, wenn der neue Souverain gefun- vertragsmäßig ein alternirendes Directorium zwiſchen Iſraelit, Zimmermaler, zu 15 fl, eventuell zu Ztägmffentlicht das Statut vom 14. November, betreffend 
den und inſtituirt iſt. Wie aber Oeſterreich es für Kurheſſen und Frankfurt feſtgeſetzt. Jetzt, wo Darm⸗ Arreſt, der jedoch im Gnadenwege nachgeſehen wurde — die im Verein mit dem öſterreichiſchen Kaiſer —— 
unzuläſſig erklärt, daß dieſer Souverain ſich im vor⸗ſſtadt ſchließlich auch dem neuen Zollvereine beigetre⸗ 25. Sophie Holiszewska aus Lemberg, 38 J. alt, Mu- tete Kriegsdenkmünze für Officiere, Unterofficiere, 
weg durch irgendwelche Bedingungen binde, und da⸗ ten iſt, macht man in Frankfurt Miene, Darmſtadt rersgattin, zu 3tägigem Arreſt. — 26. Adam Belchski Soldaten und Militär⸗Beamte, welche vom 1. Febr. 
mit ſein Recht gewiſſermaßen erkaufe, ſo hat es doch vom Direetorium völlig auszuſchließen. aus Teſchen, 32 J. alt, evangeliſch, Kellner zu 1 motl. bis zum 2. Auguſt d. J. dienſtlich die jüdliche Gränze 
auf der anderen Seite ſich ſchon jetzt dahin ausge⸗ Stockhausarreſt. — 27. Ewa Belchowska aus Swiedea, von Holſtein überſchritten, oder zum Oſtſee⸗Geſchwa⸗ 
ſprochen, daß es keinerlei Uebereinkunft entgegenzu⸗ 34 J. alt, Gattin des Obigen, zu 3 täg. Arreſt, im (a- der, oder endlich zum Nordſee-Geſchwader gehörten. 
2 ver d Fi a 18 inſtituirte 1929 denwege die Strafe nachgeſehen. — 28. Wasil Horakus Am 6. d. iſt zu Hornow das dem „a = n = 
ie ungeſchmälerte Erhaltung der Souverainetätsrechte i Nowosiclki, Fiakerknecht, zu 3 täg. Stockhausarreſt. —29 pon der königl. preuß. 11. Cavalerie⸗Brigade geſetzte Denk' 
vorausgeſetzt, innerhalb der durch die Bundes⸗ und Verhandlungen des Reichsrathes. Anna Pohorylko aus Mee 42 5 alt, 71 mal in der Kirche daſelbſt enthüllt worden. 
Landesverfaſſung ihm gezogenen Gränzen fein Land , Ein Wiener Telegramm der „Schl. Zig.“ meldet: rin, zu 5täg. Arreſt. — 30. Nicolaus Jochanowekt us Der Berliner Polen ⸗Proceß. Sitzung vom 
in nähere oder in nächſte Beziehungen zu einem an⸗ Die Thronrede wird wegen des Satzes: „Ich will Lemberg, 20 J. alt, Taglöhner, zu 3 monatl. Stockhs⸗ 14. Nov. Nach Eröffnung der Sitzung durch den Präſi⸗ 
deren Bnundesſtaate zu bringen geneigt ſein möchte. Alles thun ze. , als friedenverheißend und darum äarreſt. — 31. Johann Czarek aus Bratkowska, 34 Sreldenten Büchtemann werden zunächſt einige Ausſagen in 
Wie man verſichert, werden Oeſterreich und Preu⸗ günſtig aufgefaßt. Sie befriedigte beſonders die volks⸗ alt, Fiakerknecht, ab instantia losgeſprochen. — 32. oſ.] Sachen der Angeklagten Ruſtejko und v. Tokarski verleſen, 
ßen am Donnerſtag den 24. November, nachdem ſie wirthſchaftlichen Kreiſe wegen der verſprochenen Vor⸗ Holiasz aus Lemberg, 30 J. alt, Fleiſcher, ab instana worauf der Rechtsanwalt Elven das Wort ergreift, um 
möglicherweiſe ſchon in der nächſten Sitzung offieiell lagen. z e losgeſprochen. — 33. Marie Holiasz aus Lemberg, 288. ſich gegen die durch die Zeitungen veröffentlichte Erklärung 
den ratificirten Friedensvertrag dem Bunde mitgetheilt Am 14. Abends verſammelten ſich auf Anregung alt, Gattin des obigen, zu 3 tägigem Arreſt, die Sufedes Poſener Polizeipräſidiums zu verwahren. Er richtet 
ihren gemeinſamen Antrag bezüglich des in den Her⸗ des Vice⸗Präſidenten v. Hopfen und mehrerer ande⸗ im Gnadenwege nachgeſehen. — 34. Julian Kokotka us zunächſt an den Präſidenten und den Ober ⸗Staatsanwalt 
zogthümern aufzurichtenden proviſoriſchen Regiments rer, ſeinerzeit dem Unioniften Club angehöriger Mit⸗Moseiska, 39 J. alt, Grundwirth, zu 6 täg. Stockhis⸗ die Anfrage, ob bei ihnen welche Anträge der Polizei ein ; 
in Frankfurt einbringen und dürfte in derſelben Si⸗ glieder 42 Abgeordnete, um, da in der nächſten Si⸗ Arreſt. — 35. Anna Kokotka aus Lemberg, 30 J. lt, gegangen ſeien. (Beide verneinen dies und der Ober 
gung, wahrſcheinlich aus der Initiative Baerns her⸗ ung des Hauses der Antrag auf Wahl eines Adreß⸗ zu Atäg. Arreſt, die Strafe im Gnadenwege nachgeſern. Staatsanwalt erklärt, daß die competente Behörde die 
vorgehend, ein Antrag geſtellt werden, welcher die Ue⸗ Ausſchuſſes gejtellt werden wird, über die Perſonen _ 36. Johann Kaute aus Krakau, 32 J. alt, Comus, Staatsanwaltſchaft des Stadtgerichts ſein werde.) Der 
bernahme der Koften ſowohl der Execution als der ſich zu einigen, welche dieſen Ausſchuß bilden ſollen. zu Ztäg. Stockhausarreſt. — 37, Stanislaus Pilat us Vertheidiger jagt demnächſt, daß der Polizeipräſident von 
Kriegsentſchädigung, zu Laſten der Geſammtheit des Man entſchied ſich dafür, dep der Ausſchuß aus 12 Haliczanow, 32 J. alt, Taglöhner, zu 20 Stockſtreichn. Bärenſprung bei feiner Vernehmung die Antwort auf ver⸗ 
Bundes in Ausſicht nimmt. Perſonen zu beſtehen habe. Die Stimmenmehrheit. — 38. Wasil Babiniec aus Bolechow, 29 I. alt, Fur- ſchiedene ihm vorgelegte Fragen verweigert habe und be; 
Die „Nordd. Allg. Ztg.“ polemifirt gegen die erhielten folgende Abgeordnete: Brinz, Domherr Ku⸗ mannsknecht, zu 20 Stockſtreichen. — 39. Leib Bari as ſſtreitet der Polizeibehoͤrde das Recht, ſolche Angriffe gegen 
Bundescommiſſion, welche in Lauenburg den Land⸗ziemski, der ſetzige Führer der Ruthenen, Pratobevera, Krystynopel, 40 J. alt, Diener, über Anrechnung von 4ſihn durch die Zeitungen zu veröffentlichen. Er ſei 
zoll proviſoriſch aufgehoben habe und die Jagd ab⸗ Giskra, Tinti, Hagenauer, Zimmermann, Grocholski, Wochen Unterſuchungshaft zur Strafe von 1 mon. Arrefſſeiner Rechte und feiner Verpflichtungen wohl bewußt, und 
loͤſen wolle. Berger, Aygor und Moga. Bezüglich des 12. Mit⸗ — 40. Alexander Sozahsfi aus Lemberg, 39 Jahre al habe ſich erboten, den Beweis für die von ihm aufgeſtell⸗ 
Wie aus Par is gemeldet wird, hat Ritter Ni- gliedes des Adreßausſchuſſes konnte keine Einigung Privatförſter, zu 3 täg. Stockhausarreſt, im Gnadenwegſten Behauptungen zu führen. Der Ober» Staatsanwalt 
gra in Folge einer Conferenz mit Herrn Drouyn deſerzielt Wande, Die Gewählten gehören den verſchie⸗ 2 Tage der Strafe nachgeſehen. — 41. Ignaz Witz au erklärt, daß dieſe Sache nicht hieher gehöre und nach einer 
Lhuys eine Depeſche nach Turin expedirt, welche eine denſten Parteiſchattirungen an. Die Verſammlung Lemberg, 15 J alt, Gymnaſtalſchüler, zu 14 täg, ſtrenger kurzen Disecuſſion erklärt Rechtsanwalt Lewald, daß die 
vollkommene Verſtändigung mit dem franzöſiſchen ſelbſt beſtand zum großen Theil aus Mitgliedern des Arreſt, aber zu 15 fl. Geldſtrafe begnadigt. Vertheidigung die Sache des Rechtsanw. Elven zur Sache 
Cabinete bezüglich der Depeſche Lamarmora's anzeigt. ehemaligen Unioniſtenclubs. Außerdem war aber auch Wegen Uebertretung des Waffenbeſitzes. der Geſammt⸗Vertheidigung mache. 5 
Herr v. Benedetti begibt ſich Ende November nachſeine nicht geringe Anzahl von Siebenbürgern, unde 42. Heinrich Deimel aus Rzecholau, 20 3. alt, Han-] Es erhebt ſich hierauf eine ſehr heftige und lange Dis 
Berlin. 5 mehrere Abgeordnete, die einſt dem Club der Grotz— lungsreiſender, zu 25 fl. Geldſtrafe, im Gnadenwege nag ⸗ſeuſſion über den von der Staatsanwaltſchaft beigebrachten 
Dem „Fremdenblatt“ wird aus Paris, 14. d., Oeſterreicher angehört hatten, in derſelben anweſend. geſehen. Nachtrag zum allgemeinen Theil der Anklage, der. gegen’ 
gemeldet: Eine Depeſche Drouyn s an Lamarmora[Eine andere Versammlung von Abgeordneten ſollte Wegen Beherbergung ausweisloſer Fremden. wärtig gedruckt vorliegt. Dieſe Discuſſion zieht ſich bis 
vom Freilag erklärt ſich gegen die abſolute Auslegung geſtern ftattfinden, Derſelben werden vorzugsweiſe, 43. Heinrich Laneri aus Lemberg, 57 J. alt, Guß zu der um 12 ½ Uhr eingetretenen Pauſe hin. Die Ber 
des Princips der Nichtintervention und verſichert zu- wenn nicht ausſchließlich, Mitglieder der Linken des beſitzer, zur Geldſtrafe von 200 fl. theidiger proteſtiren gegen die Zulaſſung des beantragten 
gleich, daß die nationalen Hoffnungen Gegenſtand Hauſes anwohnen. neuen Beweiſes. Während der Pauſe tritt der Gerichts 
einer diplomatiſchen Correſpondenz ſein konnen. — D . of tw Drtachung iR bee des Antrages. 
Der „Conſtitutionnel“ wird morgen die Rede La- — 5 Frankreich. — 
matmota's billigen, 8 Oeſterreichiſche Monarchie. Paris, 13. Nov. Am Tage nach der Ankunft in 
Die „Independance“ ſchreibt: Die venetianiſche Wien, 15. Nov. Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät Compiegne beſuchten der Kaiſer und die Kaiſerin 
Frage gelaugt baldigſt auf die Tagesordnung, es wer Das h. Staatsminiſterum hat den Ankauf der Wechsler’ haben den Betrag von zweitauſend Gulden zur Ver- das prächtige Donjon, deſſen Erbauer Ludwig Du 
den in dieſer Beziehung Anſtrengungen beim Wiener hen Realität Nr. 308 zur Erweiterung des Univerjitäts. theilung an wahrhaft bedürftige und würdige Perſo⸗ Orleans, erſter Herzog von Valois. Richelien ließ die 
Cabinet gemacht, Metternich erhielt verſöhulichſte In⸗ Gebäudes „collegium physicum” bewilligt, die Ausfüh- nen in Wien allergnädigſt zu ſpenden geruht. Dieſeſdazu gehörigen Außenwerke zerſtören, der Kaiſer 
ſtructionen. Italien will ein Zwangsanlehen negociiten. rung aber von der verfaſſungsmäßigen Genehmigung des Summe iſt der Wiener Polizeidirection zur Ausfüh- ſie jetzt wieder herſtellen. Donnerſtag war Miniſter⸗ 
Ueber eine vom Wiener Cabinete au die röͤmiſche bezüglichen Erforderniſſes von 14.200 fl. öſterr. Währ. rung dieſes Allerhöchſten Befehles übermittelt worden. rath, der bis 3 Uhr dauerte. Um 4 Uhr kam die 
Curie in Betreff des Septembervertrages gerichtete abhängig gemacht. Se. M. der Kaiſer hat ſich geſtern Nachmittagſerſte Serie der eingeladenen Gäſte an, Alle in Hof 
Depeſche weiß das „Mem. dipl.“ anzugeben, daß die f 2 Uhr pr. Südbahn nach Rackegg bei Adelsberg be⸗Equipagen. Prinz Napoleon und ſeine Gemalin, der 
Haltung der öſterreichiſchen Regierung gegenüber dem Die „Lemb. Ztg.“ vom 14. Nov. bringt nachſtehendes[geben, und wird daſelbſt auf den Gütern des Fürſten Prinz von Oranien, der türkiſche Geſandte, die Mar⸗ 
heiligen Stuhle ſeit der frauco⸗italieniſchen Ueberein⸗Verzeichniß der bei dem k. k. Kriegsgerichte zu Lem ber g.Windiſchgrätz einer großen Bären = Jagd beiwohnen. ſchaͤlle Vaillant und Magnan, die Miniſter Baroche 
kunft in allen Puncten mit ſeiner Haltung gegenüberſim Monate October 1864 erfolgten und rechtskräftig Die Abweſenheit Sr. Majeſtät dürfte 4 — 5 Tageſund Boudet, der Herzog und die Herzogin von Cam⸗ 
dem Tuilerien⸗Cabinete conjequent geweſen iſt. Derſgewordenen Aburtheilungen. dauern. bacérès, der Fürſt Latour d' Auvergne, der Seine 
Wiener Hof hat in Rom wiſſen laſſen, er habe keine Wegen Verbrechens des Hochverrathes. Ueber die Audienz, die die Eltern des verurtheilten Präfect Haußmann, eine Menge Generale und dann 
voreingenommene Meinung gegen den September⸗ 1. Johann Ritter v. Czarnecki aus Kaczanbwka, 27 (jungen Kober bei Sr. Majeſtät dem Kaiſer hatten, theilt mehrere Schriftſteller: Emile Augier, Fromentin, Flau⸗ 
Vertrag. Dem heiligen Stuhle, als unabhängiger J. alt, Gutsbeſitzer, nebſt Verluſt des Adels für feine Per -die „Weſer Ztg.“ mit, daß der Kaiſer die Bittenden ſehr bert (Verfaſſer von Salamboo und Madame Bovary), 
Regierung, ſtehe es zu, ſich in aller Freiheit über dieſſon, über Einrechnung von 9 Monaten der Unterſuchungs, leutſelig aufnahm und dem weinenden Vater das Gnaden Alexander Dumas (Sohn), der Maler Meiſſonier u. A. 
Situation auszusprechen. deren Ausgangepunet dieſhaft zur Strafe, zu 1Ojühr. ſchweren Kerker und verpflich- geſuch aus der Hand nehmend, ſprach: „Ich begreife Am Freitag fand bei herrlichem Wetter die erſte Jagd 
Conbention iſt. Ferner weiß das „Mem. dipl.“, das tet für den dem Staate und Privaten entſtandenen Scha- Ihren Schmerz. Beruhigen Sie ſich. Ich werde die Ae ſtatt; am Rendezvous⸗Platz bei Puitz du Roi war 
Wiener Cabinet werde, wenn von der päpſtlichen Re- den mit ſeinem ganzen Vermögen zu haften. ten nochmals einer reiflichen Prüfung unterziehen und mirſeine große Menſchenmenge verſammelt; zwei Hirſche 
gierung befragt, zur Antwort geben, daß ſie die ihr Wegen Verbrechens der Majeſtätsbeleidigung. darüber berichten laſſen.“ wurden Halali. Die Curce fand bei Fackelbeleuchtung 
von einer befreundeten und ihren Intereſſen ergebe 2. Zac Puryi aus Hryszow, 30 J. alt, Bauer, zu, Ihre Majeftät die Kaiſerin Karolina Au guſtaſim Hofe des Palaſtes nach 9 Uhr ſtatt. Heute iſt 
nen Macht zugegangenen Eröffnungen mit ihrer ge⸗ Zmon. ſchweren Kerker, verſchärft durch Anlegung ſchwerer haben den Abgebrannten zu Berndorf im Kronlaude Treibjagd. Nächſten Dienſtag wird der Geburtstag 
wohnten Weisheit prüfen möge. Erſt nach dem Re⸗Eiſen und 2mal. Faſten bei Waſſer und Brod in jeder Salzburg 300 fl. zu ſpenden geruht. der Kaiſerin gefeiert. Bei der Retraite ift Fackelzug 
ſultate dieſer Prüfung, welches Oeſterreich nicht zu Woche. — 13. Laurenz Borkowski aus Lemberg, 46 J. alt, Se. k. Hoheit Erzherzog Fran 3 Karl geruhtenſund Ständchen vom Muſikcorps des Dragoner⸗Regi⸗ 
beeinfluſſen im Sinne hat, könne das Wiener Cabi⸗ Bäckergeſelle, an Imon. ſchw. Kerker. — 4. Johan Babelleinen Beitrag von 100 19 zum Baue der neuen ments der Kaiſerin. Das Hoflager wird bis zum 10, 
net ſeine Rechte als katholiſche Macht, je nach denſaus Lemberg, 39 J. alt, Schuſtergeſelle, zu 6mon. ſchw. Schießſtälte des k. k. priv. Landeshauptſchießſtandes December in Compiegne bleiben. — Das päpſtliche 
Anſchauungen, welche der heilige Vater ihr zu erken- Kerker. — 5. Wasll Minkiewiez aus Pnianp, 28 J. alt von Salzburg übermitteln zu laſſen; ebenſo wurde Gouvernement hat bei Rothſchild 3 d¼ Mill. Francs 
nen geben werde, geltend machen. Dieſe Mittheilun⸗ Bauer, zu 1 mon. ſchw. Kerker. auch von Sr. k. Hoheit dem Herrn Erzherzog Lu d⸗ zur Deckung der am 1. December fälligen Zinſen der 
en ſollen, nach dem „Mem. dipl.“, noch unter dem] Wegen Verbrechens der Störung der öffentlichen Ruhe. wig Victor ein Beitrag von 100 fl. zu demſelben kömiſchen Staatsſchuld einzahlen laſſen. — Mires eröff⸗ 
iniſterium Rechberg in Rom gemacht worden ſein. 6. Florian. Ziemfalkowski aus Berczewica, 45 J. alt, Zwecke geſpendet. net morgen die Subſeription auf ſeine Staatenbanf 
Aus Turin hört man, daß die endloſen Kam⸗ Dr. der Rechte, Landesabgeordneter und Mitglied des ga- Baron Bach, kaiſerlicher Botſchafter am heiligen zu hundert Millionen. — Konig Leopold und der 
merreden bereits ermüden. Mit Intereſſe erwartetſſiziſchen Landes⸗Ausſchuſſes, nebſt Verluſt des Doctorgrades, Stuhle, iſt, wie wir aus der „Perjeveranza“ erfehen, Herzog von Brabant find von Compiegne zurückge⸗ 
man nur noch die Vorträge Pepoli's und Mordini's, mit Einrechnung der 10 mon. Unterſuchungshaſt zur Strafe, am 11. d. von Venedig kommend in Mailand einge⸗kehrt, heute abgereiſt, Se. Majeſtät nach Brüffel, der 
des eigentlichen Führers der Linken. Prinz Humbert zu 3jähr. Kerker. — 7. Johann Siemibski aus Zagorzeſtroffen. Kronprinz nach Marſeille, um ſich dort nach Egypten 
wird wahrſcheinlich die ruſſiſche Kaiſerin in Nizza be⸗ in Polen, 35 J. alt, Gutsbeſitzer, bei Einrechnung einer] Se. Eminenz der Herr Cardinal Erzbiſchof von einzulhiffen, wo er den Winter über bleibt. 
grüßen; ſpäter ſoll die Czarin Ausflüge nach Florenz. 10 mon. Unterſuchungshaft, zu 3jähr. Kerker. — 8. Konftan-|H aulif hat, wie „Kat. liſt.“ ſchreibt, dem h. Stuhl] Das Men. dipl. gibt genaue, von den bisherigen 
und Neapel machen wollen. tin Graf Ozarowski aus Horynka in Rußland, 70 Iden Beitrag von 5000 Fr. geſpendet, nachdem er inſtheilweiſe abweichende Nachrichten über die Einladun⸗ 
2 alt, Gutsbeſitzer, ab iustautia losgeſprochen. — 9. An. einer Encyelica die Geiſtlichkeit und die Laien der gen nach Compiegne, welche für den diesjährigen Au⸗ 
drens Kuntz vel Kurez aus Erlau in Ungarn, 45 J. alt, Agramer Diöceſe zur Betheiligung am päpſtlichen fenthalt des Hofes der bis zum 10. December dauern 
i g ohne Profeſſion, zu Zmon. Kerker. — 10. Alexius Jani- Anlehen aufgefordert hatte. wird, ergangen ſind. Die erſte Serie iſt bekanntlich 
In Uebereinſtimmung mit unſeren Mittheilungenſkowski aus Sambor, 20 F. alt, Gymnaſialſchüler, über“ Wie das in Trient erſcheinende „Tempo“ erfährt, am 10. November nach Compiegne abgegangen; die 
über die Antwort Preußens in der Zollfrage, berich- Anrechnung von 4 Monaten der Unterſuchungshaft zur wurden die Bezirkscommiſſäre in Spilimbergo undſzweite in welcher der ruſſiſche Geſaudte mit ſeiner 
ten Berliner Blätter vom 13. d. M: Geſtern iſt eine Strafe, zu Imon. Kerker. — 11. Ladislaus MWolaneki aus Maniago ihres Dienſtes enthoben, jener von Tolmezzo Gemalin, ſowie der preußiſche Geſandte ſich befinden, 
Depeſche von Berlin nach Wien abgegangen, in wel- Parchacz, 33 J. alt, Gutspächter, und — 12. Thomas nach Sanguinetto verſezt. Bei dem Pfarrer in Abano geht den 17. ab; die dritte, welche den Miniſter des 
cher Antwort auf die Propoſitionen ertheilt wird, Rawski aus Pruſſy, 42 J. alt, Seeretär des adeligen und bei anderen Familien in Tribana und San Bo⸗ Auswärtigen Drouyn de Lhuys, den Fürſten und die 
welche von Wien aus in Bezug auf die Frage we⸗ Caſinos in Lemberg, ab instantia freigeſprechen. nifacto wurden Hausdurchſuchungen vorgenommen, Fürſtin Metternich, den Grafen Walewoki und feine 
gen Abſchluß eines Handelsvertrages und einer zu Wegen Verbrechens der öffentlichen Gewaltthätigkeit. welche mit den Putſchverſuchen in Verbindung ſtehen Gemalin, den belgiſchen Geſandten Baron Beyens 
künftigen Zelleinigung zwiſchen dem Zollverein und 13. Joſeph Wiatrowski aus Suchowola, 35 J. alt, ſollen. . mit ſeiner Gemalin, Grafen und Gräfin Pourtales, 
Oeſterkeich geſtellt worden ſind. Allem Vermuthen Dienſtknecht (zugleich wegen Uebertretung des Diebſtahls), Oeutſchland. den Marquis Gallifet mit ſeiner Gemalin u. ſ. w. 
nach iſt dieſelbe in den freundſchaftlichſten und zu⸗ über Anrechnung von 2 Monaten der Unterſuchungshaft Die Beſchlagnahme der „Kölniſchen Zeitung“ vomſin ſich begreift, wird ſich am 24. d. nach Compiegne 
vorkommenſten Ausdrücken apgefaßt und gibt alle Zu⸗ zu Zmon. ſchw. Kerker. 11. November erfolgte wegen eines Leitartikels „Lei⸗ begeben, und die vierte endlich am 2. December dort 
geſtändniſſe, die preußiſcherſeiis zu machen find. Durd) Wegen Vorſchub an Verbrecher. den der Preſſe.“ anlangen, um bis zum Vorabend der Abreiſe des Ho⸗ 
die bevorſtehenden Verhandlungen mit dem Zollvereine 14. Johann Br. Brunicki aus Lemberg, 56 J. alt) Aus Bremerhaven, 12. d. ſchreibt man dem „Frem⸗ fes dort zu verweilen; man nennt unter den Eingela⸗ 
wird Oeſterreich ſehr bald zu der Erkenntniß kommen, Gutsbeſitzer aus Ruda, — 15. Iwan Kozina aus Kurpe, denblatt“: Die königl. hannover ſſche Regierung hat ſich ge- denen dieſer letzten Serie den engliſchen Geſandten 
daß Preußens Zugeſtändniſſe überhaupt bis zu dem 42 J. alt, Heger, — 16. Stephan Kozina aus Grochy, gen die Beſatzung des öſterreichiſchen Panzerſchiffes „Kaiſer Lord Cowley mit ſeiner Gemalin, ſowie den Ritter 
boͤchſten Maße reichen, weiches die Zollvereinsſtaaten as J alt, — 17. Ilko Kuryi aus Kurve, 60 3. alt, Max' ſehr liberal benommen, indem fie den Oeſterreichern Nigra. 
an Oeſterreich zu bewilligen geneigt ſein werden, denn Bauern aus Huld rozaniecka, wurden losgeſprochen und ſowohl einen Eiſenbahnſchoppen zur Aufbewahrung der Se Ein Pariſer Corr. der „Gaz. nar.“ ſagt über 
Baiern und Sachſen, welche durch Bevollmächtigteſſchuldlos erklärt. gel, Tauwerk ıc, als auch das Marienhoſpital, worin dieſedie Anweſenheit des P. Semenenfo in Galizien, 


„ 


* - 
r Krakau, 16. November. 


—— 


daß deſſen Fähigkeit und Eifer bekannt find, man 
wirft ihm jedoch vor, daß bei ihm die kirchliche Hier⸗ 
rchie die erſte Berückſichtigung, das Vaterland und 
Brüder die zweite fiuden. Es gebe an 10.000 
Brüder ohne Brod und es ſei erſte Pflicht der Prie— 
ſter, dieſe nicht zu vergeſſen. Heute Fonds für Rom 
lianneln ſei nicht an der Zeit. Die polniſche Geiſt⸗ 
ucheit, heißt es weiter, zeichn te ſich durch Erleuch⸗ 
in „Frömmigkeit aus und brauchte nicht im Aus⸗ 
aud ſich zu bilden. Der frömmſte der Prieſter, der 
droßte unter den Weiſell, Kopernik, bildete auf 
täterländiſcher Erde (sicl), an der Krakauer Univerſi⸗ 
sn (Mur?) feinen Geiſt und ſein Herz. Szezepanow⸗ 
i brauchte nicht im römiſchen Seminarium die Hin⸗ 
bebung zu lernen. Die eifrigſten Katholiken befuͤrch⸗ 
1 das römiſche Seminar uns (der Gaz. nar.) 
nicht olen, ſondern Ultramontanen vorbereite, die 
— Sammlungen für den Cardinal Antonelli ver⸗ 
dallallen und vielleicht ſpäter ſich erinnern werden, 
aß 10000 Brüder ohne Brod find. 
a Schweiz. 2 e 
6 Von der Bündner-Veltliner Gränze berich— 
man nach Bern, daß ſich auch in dem Veltlin 


Jaribaldiſche Freiſchaaren gezeigt haben ſollen; 
la, eg 2 


8 75 entgegenſehen, iſt die Verſicherung verbunden, 


Me ſinnt, wenn die italieniſche Kammer dem Sep⸗ 
Mberyertrag ihre Sanction ertheilen ſollte. 
men lle Berichte aus Genf ſtimmen darin zuſam⸗ 
W. daß durch die Freilaſſung der Auguſt⸗Gefange⸗ 
Han und daß die endliche Verſöhnung der beiden 
weudtparteien des zerriſſenen Cantons damit wieder 
eiter in die Ferne gerückt ſei. Am 8. d. wurde 
r dem Palaſt Fazy auf den dort vor Anker lie⸗ 
Beiden Schiffen ſtark geſchoſſen, angeblich zur Feier 
dees Schifferfeſtes. Da aber bei der gegenwärtigen 


Glas r ſolche Vergnügungen lieber hinter dem 


T ird jogar als poſitiv gemeldet, es habe einſſedoch in ihrer Verbiſſenheit gegen Rußland, deſſen Schluß da- 
rupp derjelben den Tonale ⸗Paß beſetzt und vonſhin, daß der Czar durch die übertriebene Artigkeit der 
Mia ſeien Berſaglieri gegen fie ausgeſendet worden.] Schauſpielerin in Verlegenheit () verſetzt, dieſe durch das 
ii ditjen Daten, über welche wir noch nähere Be- Drehen des Schnurrbartes zu verdecken ſuchte. 


die Actions = Partei in der That auf einen Hand⸗ 


des den Independenten großer Anſtoß gegeben wor⸗ vollkommen unschädlich; denn das künſtliche Feuer brennt nicht. 


iſe in i imatsorte, find jedoch wieder ver-⸗(Wäſcherin eingeleiteten Gerichtsverfahren zu figuriren. Das Ver- kalten Jahreszeit durch Waſchen in bedeckten Räumen, zu unter 
nn = letztere e I eben 3 5 7 7 alice Wochen lang die Rolle nie eigen; vielumfrei⸗ werfen und ders gleich ſorgfältigen Reinigung müſſen ſich auch, 
1275 ichtigten Ueberfalles auf ein Gehöft „ten Braut geſpielt zu haben, dürfte doch etwas theuer erkauft ſein. nach dem Ermeſſen der ausführenden Behörde, die Treiber 
eines beabſichtigten Ue >= RR UNTER te ver Im polmifhen Theater gaftiet jet der Warſchauer Schaus unterwerfen. e) Rinderhäute dürfen nur, wenn fie völlig hart und 
haftet. Angeſichts ſolcher Vorfälle darf man ſich nichtſſpieler Johann Krölikowski, der eben fein Gaftipiel in Lem⸗ ausgetrocknet, Hörner une, wenn fie von den Stirnzapfen und 
wundern, wenn künftig die Revertenzgeſuche nicht ſoſberg beendet. Ueber dasſelbe brachte wider ihre Gewohnheit ſelbſt allem häutigen Anhange befteit werden, unbearbeitete Wolle und 
ſchnell r. digt werden die „Gaz. Lwowska“ Theaterberichte, um auch ihrerſeits den in thieriſche Haale (excluſive Borſten) dürfen nur in Säcken oder 
ſchnel N 6 3 1 die Warſch SE gewohnter Weiſe ihm gewordenen Beifall zu regiftriren. Geſtern Ballen verpackt über die Landesgränze eingehen unb in dieſem 

In einem Tages efehl an die Warſchauer Polizei vomſtrat Hr. Krölikowefi als „Franz Moor“ auf, „Narciß“ it eine Zustande in das Innere des Landes irausporkict werden. Noch 
10. d. leſen wir, daß nach Proclamirung des Kriegsſtandes der drei Rollen, in welchen er noch auftreten wird. nicht völlig harte und ausgetrocknete Häute — die im Winter 
im Königreich Polen die Einfuhr von fertigen Kleidern “ Wie verlautet, iſt geſtern Donato der Einfuß, von Ber⸗ hartgefrorenen Häute können, wie ſich von ſelbſt verſteht, für 
Pelzen und Halbpelzen, Pferdegeſchirren und ähnlichen Arti- lin kommend, hier nach Lemberg zu einer Gaſtvorſtellung durch- trockene Häute nicht geachtet werden — und Hörner, die von den 
keln aus dem Ausland und dem Kaiſerreich nach Polen 


gereiſt. 7 Stirnzapfen und häutigen Anhängen noch nicht befreit find, müſ⸗ 
1 n »Von dem ſeit 12 Jahren beliebten Wildeſchen Calenderſſen an der Gränze zurückgewieſen werden. Die Zurückweiſung fin⸗ 
verboten wurde; gegenwärtig geſtattet der Statthalter dieſiſt der 13. Jahrgang dieſer Tage erſchienen. Der „Kalendarz det auch ſtatt, wenn unter einer Ladung Häute oder Hörner auch 
Einfuhr aller dieſer Gegenſtände bei Beobachtung der Fi⸗ Powszechny“ für 1865 . — wieder des Nützlichen und Ange⸗ nur einige nicht völlig harte und ausgetrocknete, oder auch nur 
nanzvorſchriften. nehmen mancherlei, das othwendige vollſtändig, u. A. intereſ⸗ einige von den Stirnzapfen oder den häuligen Anhängen noch 
zor; L 1 komi „ſante Gartenbau⸗Remigiſcenzen und im belletriſtiſchen poetiſch⸗pro⸗ nicht befreite gefunden werden und zwar trifft in ſolchen Fällen 
Unſere eſer werden ſich des omiſchen Jutermezzo's ſaiſchen Theil ein kleines aber leſenswerthes Luſtſpiel von Czestaw die Zurückweiſung die ganze Ladung. d) Geſchmolzeues Talg 
erinnern, das im Theater zu Nizza während der Anweſen⸗Pieniazek (dem jugendlichen Mitglied der hieſigen polniſchen kaun nur in Fäſſern zugelaſſen werden, und das ſogenannte Wam⸗ 
heit des Kaiſers Alexander ſtattfand. Eine Schauspielerin Bühne), die „Graltirte“. — 2 nur das utile ſuchtſpeutalg (geſchmolzenes Talg in haungen, vom Rindvieh ſelbſt 
hatte in ihrer Rolle zu jagen, daß die Naſe ihres Man⸗ und das jucundum für unn thigen Ballaſt hält, findet das erſtere herrührenden Embellagen) paſſirt nur, wenn die häntigen Embel⸗ 
in Rußland iſt 4 3 Rückſicht für d Czar in einem bequem zur Hand gehenden Auszuge des „Kalendarz“ lagen au der Gränze vom Talge getrennt und vernichtet worden 
nes in Rußland erftoren iſt, aus ſicht für den Czar und das unumgänglichſte in einem gleichzeitig erſchienenen We⸗ ſind. e) Ungeſchmolzenes Talg und friſches Fleiſch werden zurück⸗ 
ſchob fie für Rußland — Spanien unter, was bei allen ſſtentaſchenkalender. gewieſen. 
Anweſenden und dem Kaiſer Alexander zumeiſt große Hei- 5 = ein un eg er . 5 5 2 155 Die e ei . e Bahn⸗ 
; 1 ats Not: erz f richtet, ſoll der „Czas“ ei en⸗ (nicht Syſtem⸗) Wechſel Direction gibt bekannt, daß vom 15. d. angefangen, die Transito⸗ 
terkeit hervorrief. Dieſe Notz erzählten fast 10 che unterliegen. Herr Kirchmajer beabſichtige das Blatt zu ver⸗ Einfuhr von Flachs, Hanf und Werg auf der Strecke von War⸗ 
und ausländiſchen Blätter gleichmäßig. Die „Gaz. nar. (kaufen und unterhaudle zu dieſen Zweck mit dem Bangquier ſchan nach Kattowitz und Szezakowa in vollen Ladungen, im Ges 
gibt jetzt ihren Leſern dies Intermezzo zum Beſten, ändertſ Hölzel, dem geweſenen Eigenthümer des ſelig entſchlafenen wicht von mindeſtens 300 Pud, zu ermäßigten Preiſen geſtattet 
„Wiek“. iſt. Darnach wird die Abgabe vom Pud: von Warſchau bis zur 
* Die Nochricht des „Wanderer“, daß die ruſſiſche Regierung Gränze 8.75, von Warſchau nach Sosnowiec 8.96 Kopeken be⸗ 
ſich bereit erklart, die in Folge der letzten Ereigniſſe gefangenen ſtragen. 2 
öſterreichiſchen Unterthanen auszuliefern, wird dem eine“ — Am 5. d. iſt die Newa zugefroren und alle darin mün⸗ 
in einem Wiener Briefe mit der Meldung beſtätigt, daß der gal. denden Flüſſe und Canale find mit Eis bedeckt. 
Abgeordnete und Mitglied des Reichsraths, Hochw. Ruczka, Frankfurt, 14. November. 5perc. Met. 504. — Aulehen vom 
der ſeit längerer Zeit dieſerhalb beim hohen Miniſterium petitio⸗ Jahre 1859 783. — Wien 1008. — Bankactien 782. — 1854er 
nirt, vom k. k. Miniſterium des Aeußern eben amtlich davon be⸗ Loſe 744. — Nat.⸗Aulehen 673. — Credit⸗Actien 1781. — 1860er 
nachrichtigt worden, daß die ruſſiſche Regierung erklärt, alle we⸗Loſe 813. -- 1864er Loſe 85. — Staatsbahn —. — 1864er 
gen Theilnahme am polniſchen Aufſtand verurtheilten öſterreichi⸗Silber⸗Aulehen 753. 
ſchen Unterthanen nebſt den Unterſuchungsacten den öfterreichifchen Paris, 14. November. Schlußcurſe: Zperc. Reute 65.10. — 
Gerichten auszuliefern. Zwiſchen beiden Regierungen werde noch Agperc. 92. —. — Staatsbahn 450. — Credit⸗Mobilier 887. — 
Betreſſs formeller Ausführung dieſer Sache verhandelt. Se. Hochw. Lomb. 510. — Oeſtr. 1860er Loſe fehlt. — Piem. Rente 65.20. 
\ zädlig s küuſtlie \ t. Ruczka iſt bereit, den intereſſirten Parteien, Eltern oder Ver⸗— Conſols mit 90 gemeldet. 
Wir haben Papier⸗Eigaretten, die wir einer Dame anbieten; in/wanpten der Gefangenen über den weiteren Verlauf der Angele. Breslau, 15 November. Amtliche Notirungen. Preis für 
dem Augenblicke, wo fie die Cigarette auraucht, verfliegt und genheit Aufſchlüſſe zu geben. a einen preußiſchen Scheſſel, d. i. über 14 Garnez, in preußiſchen 
verdampft fie mit der Geſchwindigleit eines halben Hu, wie = Wir haben feiner. Zeit mitgetheilt, daß am 5. December] Silbergroſchen — 5 ft. e. W. außer Agio: Weißer Weizen (alter) 
Auerbach's Schneider jagt. Dann gibt es auch wickliche echte 1863 dem General Grafen Zakuski in Jastenniea verſchiede⸗ 62 — 73, (neuer) 56—65; gelber (alter) 6168, (neuer) 55 —62, 
vavauabraune Giyarren, die ganz gut daupfen, aber nach einigen urn Kleinodien und Gelder, entwendet wurden. Nun iſt es, der gelber (erwachfener) 48—81; Roggen 42 — 44, Gerſte (alte) 
Minuten plötzlich einen unangenehmen Beigeſchmack verurſachen „G. L.“ zufolge, dem Brzozower Bezirksamt dieſer Tage ge⸗38—42, (neue) 3I—36. Hafer 2432. Ert ſen 60 — 70. Winter: 
und ehe wir uns nur beſinnen, eutſchlüpft die Cigarre in dichten lungen, drei Thäter dieſes Diebſtahls zu eruiren und ihnen einen Rape (per 150 Pfd. Brutto) 194—218 Winterrübſen (per 150 
Rauchwolken unſerem Munde und fährt in die Luft. Wir über- bedeutenden Theil der gestohlenen Effecten abzunehmen, in Folge Pfd. Brutto) 186—206. Sommerrübſen (per 150 Pfd. Brutto) 
reichen einer Dame ein allerliebſtes künstliches Bouquet, das inſdeſſen einige Diener des Grafen, die dieſes Diebſtahls unrecht 154184. — Rothe Kleeſaaten fin einen Zolleentner (894 


Zur Tagesgeſchichte. 

* Das Zimmer⸗Feuerwerk, das Herr Klein in Wien 
in wenigen Tagen eingebürgert hat, und das er neben feinen elegan⸗ 
ten Nippſachen verkauft, iſt bereits zum unentbehrlichen Spielzeug 
kleiner und großer Kinder geworden. Die Scherze ſind auch aller⸗ 
liebſt, und was der Sache eigentlich die größte Verbreitung ſichert, 


Wein, als auf dem Waſſer gemacht werden, ſeiner niedlichen Düte ruht; die Dame bewundert das Bouquet, mäßig beſchuldigt worden waren, ſogleich in Freiheit geſetzt wurden.] Wiener Pf.) in preußiſchen Thalern (zu 1 fl. 571 kr. oͤſt. Wahr. 


x vermuthet man ſtark, daß die Schüſſe dem flüch⸗ da ſtreifen wir unmerklich mit unſerer brennenden Cigarre an die) Am 24. October d. J. um 48 Uhr Abends brach im Orte außer Agio) von 10— 174 Thlr. Weiße vou 1220 Thaler. 


igen Jazy gegolten haben, welcher ſeit drei Tagen 5 


ben dbelehr. ſein ſoll. Die Wachen wurden verdop⸗ 


beit lei bemerkt, daß, wie ſich aus den Acten, betref— 


Hab Die Auguſt⸗Ereigniſſe, ergibt, gegen James Fazy 
Worführungsbefehh) erlaſſen war, wie man ſolche ge— 


den widerſpenſtige Zeugen zu erlaſſen pflegt. 


Däuemark. ö 
10 Unter den 21 Mitgliedern. des Folkethings, welche 
2 die Genehmigung des Friedenstractates ſtimm⸗ 
B70 befand ſich auch der frühere Miniſterpräſident 
iſchof Monrad. 
! weden. 


ch 
2 Der „France“ wird aus Stockholm untermfübrigens vollſtändig in feiner Fabrik bereitet, zu organifiren, kauft 


„Nov. geſchrieben, eine Verfügung des Unterrichts⸗ 
Ainiſters vom 14. Auguſt 1856, wonach in den 


mbuen neben der ſchwediſchen Sprache und Litera⸗ 


ſollte 


und mußten ſcharf laden. Bei dieſer Gelegen-auderes Mal werfen wir unvermerkt ein Kügelchen in den Ka⸗ 


erhaftsbefehl, ſondern nur ein mandat damenerſſcheſten Effect machen unftreitig die japaueſiſchen Hülſen, die man 


die Sternhülſen ausverkauft werden, ohne daß friſcher Vorrath fügten 


Düte, und unter allgemeinen Ah's entflicht das Bouquet aus der 
ülle, die Blumen verwandeln ſich in farbige Leuchttugeln und 
in den Händen der Dame bleibt nichts als die Düte zurück. Ein 


Lazy beim Gutepachter Ludwig Maciszewski in deſſen Scheuer] Alt⸗Sandec, 9. Nov. Auf dem geſtrigen Markte ſtellten 
Feuer aus, welches dieſe nebſt der nebenſtehenden und einem Spei⸗ ſich die Durchſchnittspreiſe folgendermaßen: Ein Metzen Weizen 
cher ſammt dem darin befindlichen Getreide und Geräthe ver⸗ 3.50 — Korn 2.75 — Gerſte 1.90 — Hafer 1.10 — Buchweizen 
zehrte. Nach Angabe des Eigenthümers ſollte ſich in den Scheuern —.— — Hirſe —. — Erdäpfel 1.00 — Eine Klafter hartes 
Folgendes befunden haben, als 300 Schock Waizen, 388 Schock Holz 6.10 weiches 4.52 — Ein Zentner Futter⸗Klee 1.50 — 
Korn, 66 Sch. Gerſte, 300 Sch. Hafer, 100 Fuhren Heu, 50 F. Ein Zentner Heu 1.10. — Stroh —85 fl. öfter. Währ. 
Klee, 5 Sn ue ef f. 60, il Un he Ge: Biala, 12. 8 4 — 41 W.: Pe Metzen 
| N h 5 5 N an ſſammtſchade beläuft 11.000 fl. „aſſecurirt[ Weizen 4.— — Roggen 2. 45 — Ger 0 — Hafer 1.35 
in der Hand halt, anzündet und die plötzlich reizend geformte Bral⸗ſiſt Derſelbe auf 8000 fl. — Nach Angabe der Bewohner dieſes Erbsen Ben Bohnen —.— — Hirſe —— — Buchweizen 
lantſterüchen nach allen Richtungen ſprühen. Man kann die Stern- Ortes ſoll das Feuer durch einen unbekannten Thäter angelegt —.— — Kukurutz —.— — Erdäpfel —— — 1 Klafter hartes 
chen auf die Hand fallen laſſen, ſie brennen nicht und laſſen kei- worden fein, da ſolches von der Nordſeite, wo Niemand eine Be⸗ Holz —- — weiches —.—. — Ein Zentner Futterklee — — — 
nen Staub und keine Aſche zurück. Die Geſchichte dieſer japani⸗ ſchaftigung hatte, ausbrach. Heu 1.15 — Stroh 1.78 fl. 
ſchen Hülfen {ft nicht unintereſſan. Ein Reiſender brachte deren: „ In Lemberg if ein humoriſtiſches Blatt in rutheniſcher Krakau, 15. Novbr. Die heutigen Durchſchnittspreiſe waren 
ſechstauſend Dutzend nach Europa. In Paris und Berlin bol] Sprache unter dem Titel: „Dula“ (Feige) aufgetaucht. in öſterr. Währ.: Ein Metzen Weizen 3.57! — Korn 2.40 — 
er fie zum Verkaufe an kein Menſch wollte ſich mit den Dingel:) e In Lemberg iſt in einem Hotel der unlängſt dort ange⸗ Gerſte 2.35 — Hafer 1.75 — Erbſen —.— — Bohnen —.— 
chen befaſſen, die überdies nur im Ganzen verkauft wurden. In kommene griech. unitte Pfarrer Szaszkiewiez durch Kohlen- Hirſe -- — — Buchweizen --.— — Kufurug —.— — Erdäpfel 
Wien ging's dem Meiſenden nicht beſſer, da hört Klein von der dampf in Folge unzeitigen Schließens der Ofenklappe erſtickt. I.—. — Eine Klafter hartes Holz --.—, weiches —.—. — Ein 
Affaire, er iſt gerade im Begriffe ſein Zimmerfeuerwerk, das ei 10 In Wi ah zu> — * * — I 2 am 7. d. Zentner Futterflee —.—. — Ein Zentner Heu 1.25. Ein Zentner 
3 f \ SER, SAU ts. an welchem Tage daſelbſt das Kirchweihfeſt gefeiert wurde, Stroh — 85. 
das japauiſche Spielwerk und macht gegenwärtig damit die brileſein Militär⸗Urlauber dem Orterichter, welcher ne junge Bui Lemberg, 14. November. Holländer Dukaten 5.46 Geld, 5.50 
lanteften Geſchäfte. Das Traurige bei der Sache iſt nur, daß ſchen, die 1 von einem gta das andere ſich ver⸗ Waare. — Kaiſerliche Dukaten 5.48 Geld, 5.53 W. — Ruſſi⸗ 
I eu, „zur Ruhe ermahnte, einen fo heftigen Schlag über denſſcher halber Imperial 9.48 G., 9.62 W. — Ruſſ. Silber - Au: 
vorhanden wäre; denn trotz den eifeigiten Verſuchen iſt es bishet Kopf verſetzt, daß er Monte als Leiche zu Boden Ale Dem 5 kin Stück 1.80 G., 1.821 W. — Ruſſiſcher Ste Ge din 


min, an deſſen Feuer die plaudernde Geſellſchaft ſich wärmt. 
Welches Erſtaunen, das Feuer brennt grün und jetzt gelb, und 
eine Secunde fpäter violett und blau! Hexerei, Hexerei! Den hüb⸗ 


auch die norwegiſche und dänische gelehrt werden keinem europaiſchen Pyrotechniker gelungen, die Hülſen zu imitt ſchon auf der Erde liegenden Richter verſetzte noch ein anderer Stück 1.40 G., 1.48 W. — Preußischer Geurant-Thaler ein Stück 


auf 5 ſei bisher nicht pünctlich befolgt und deshalbſren und das Geheimniß zu errathen. — Indeſſen feuerwerkt Wien Urlauber mit feinem Stocke mehrere Hiebe. Die Thäter ſind 1.73 G., 1.78 W. — Gal. Pfandbriefe in öſtr. W. ohne Coup. 


worden el des Königs neuerdings wieder eingeſchärft 
i Italien. Fiat" 
C Die Friauler Affaire, ſchreibt ein Turiner 
— des „Biſchftr.“, kann als vollſtändig abgethan 
de kachtet werden, und nach Berichten, die uns von 
& Gränze zugehen, ſind auch die Banden, die jedes 
zerſteurſes von hier aus entbehren, bereits vollſtändig 
alprengt. Eine Wiederholung iſt kaum zu beſor⸗ 
nA denn trotz der momentanen, lebhaften Kammer⸗ 
Da uſſion iſt die Apathie eine ziemlich allgemeine. 
a Garibaldi urſprünglich die Abſicht gehabt habe, 
an einer Bewegung zu betheiligen und aus der⸗ 


ehen vor dem Könige kein Hehl gemacht, ſoll aus 


's i i ückreicht; f eng, N N 

a uthaltes Garibaldi's in Ischia zurü Student der Oekonomie v. D. in einem Schlägerduell durch die 

den Garibaldi ſcheint zu anderen Ueberzeugungenſabbrechende Klinge feines Gegners fo verwundet, daß er 7 we⸗ 
dacht worden zu fein und hat ſich nun wiederſuigen Minuten verſchied. 


Buy zurückgezogen. N a 

und aribaldi hat dennoch die ihm von England 
Van, ſchottiſchen Freunden als Geſchenk angebotene 
Sagi rel Olga“ angenommen. (Die frühere 


die 
an 8. Nov. glücklich in St. Roque, 8 engl. Meilen 


Yen Gibraltar an, von wo ſie am 9. Morgens nach ſantwortete: „Majeſtät, wir erhalten gewöhnlich ein Beefſteak mit 
er 


a weiter ſegelte. 


yelen Erklärung wird die Regierung in der Folge 


r es bisher der Fall war. Die Regierung, heißt es 
um Communiqué, hat alles Mögliche gethan, 


das durch den Aufftand herbeigeführte Unglück 
N Mldern, Vor mehreren Monaten hat ſie Allen, 
b Fehler aufrichtig bereuten, für die Nüd: 


t. 
nung, in welcher Weiſe fie ſich am Aufſtande be⸗ 


t „ * 
nat, nur den kaiſerlichen Miſſionen im Auslandeſeine 


ae Weiſe die Rückkehr bewilligt wurde, hatte Kei⸗ 
denen in die Regierung geſeßzte Vertrauen zu be⸗ 
rung; { 

ald in mehreren Fällen getäuſcht. Der Gutsbeſitzer 
get der Pächter Luwicki und ein gewiſſer Kuch⸗ 


M geheimen Brieſwechſel zwiſchen ihm und Vic⸗ beiwohnte, großes Staunen hervor. Ob die Produetionen öffent: 
dr Ema * * 910 zur Zeit des Ba⸗ lich datifiuden werden, iſt noch nicht feſtgeſtellt. 


achri g . unglaublich.) ſerin von Rußland in Nizza wird folgende artige Anekdote erzählt: 
ac dend ain 8 1500 606 102 „Die Kaiſerin fragte bald nach ihret Ankunft einen der zur 6% 


Zuaven in Nizza nichts geändert werden ſollte.“ 


fort; Klein hat ſich mit der Juſceneſetzung desſelben wohl lein verhaftet. 73.77 G., 74 42 W. — Gal. Pfandbriefe in EM. ohne Coup. 
hervorragendes Verdienſt erworben, aber er hat den Wienern wie ' In Brody hat ſich am 1. d. der Schänker Moſes Start| 77.33 G., 78.05 W. — Galiz. Grundentlaſtungs⸗Obligationen ohne 
der ein Spielwerk geliefert, das fie vielleicht eben fo laug beſchaf⸗ mit einem Küchenmeſſer die Kehle unterſchnitten und iſt dem zu⸗ Soup. 74.36 © , 75.04 W. National⸗Aniehen ohne Coup. 20.14 
tigen wird, wie einſt das Tiſchrücken. folge 8 Stunden darauf geſtorben. Die Erhebung hat darge⸗ H. 80 74 W. Galiz. Karl Ludwigs⸗Eifenbahn⸗Actien 236.50 G. 
„Wien hat nun auch ſeinen Home. Profeſſor Meriggirliſthan, daß er ſich im unzurechnungsfähigen Zuſtande befand. 238.50 W. 
mit ſeiner „Magnetiſchen“ hat bereits eine magnetiſche Probe⸗ — Krakauer Cours am 15. Nov. Altes polniſches Silber 
e Hi Geis Kg zum 17 5 ee für fl. p. 100 fl. p. 111 verl., 108 bez. — Vollwichtiges neues 
Die magnetiſche Jungfrau des rofeſſor eriggirli unterſcheidet = 5 » Silber für fl. p. 100 fl. p. 120 verl., 117 gez. — Poln. Pfand: 
ſich von Erſchtinungen ahnlicher Art in wohlthuender Weiſe durch Handels: und Börſen⸗Nachrichten. briefe ei Condes fl. p. 100 fl. p. 1004 verlangt, 99 bez. — 
ihre dralle Friſche, ihr geſundes, üppiges Ausſehen. Ihr Herr — 45 Ergebniß der Subfeription auf das neue Steueran⸗ Poln. Ban neten für 100 fl. öſt. W. fl. poln. 459 verl., 451 bez. 
und Gebieter magnetiſirt fie und bohrt ihr im Zuſtande der Un lehen macht es bereits fast zweifellos, daß das Anlehen überzeich⸗(— Ruſſſche Papierrubel für 100 Rubel fl. öſterr. W. 1473 verl., 
ue eine lange Nadel in den Arm. Das iſt nicht net werden wird und eine Reduction der Zeichnungen vorgenom⸗ (444 bez. — Preuß. oder Vereinsthaler für 100 Thaler ſl. öſt. W 
Hocus pocus, das geſchteht wirklich. — Hierauf wird die „Jung. men werden muß. Die Subſcription wird nächſten Montag, Abends 1744 verl, 1734 bez. — Preuß. Cour. für 150 fl. of. W. Thaler 
frau“ in den magnetiſchen Schlaf verſetzt, ſcheintodt gemacht und 8 Uhr geſchloſſen. 4 87 verl., 86 bez. — Neunes Silber für 100 fl. öfter, Währ. 
ſie iſt dann ſo ſlarr, daß es den Anſtrengungen mehrerer Männer“ , Das k. t. Staatsminiſtertium hat, wie ung mitgetheilt 1164 verl., 1154 bez. — Vollwicht. öſterr. Rand⸗Dukaten fl. 5.56 
nicht gelingt, ihre Hände zu bewegen oder die Scheintodte vom wird zelden politiſchen Behörden zur Pflicht [gemacht, in jedem verb, 5.46 bez. — Vollwichtige holland. Dukaten fl. 5.55 verl., 
Platze zu bringen. Die Antworten der Mugnetifirten im Zuſtande Fall, wo Poſtbehörden zur Beförderung von oſtgegenſtaͤnden ein 5.45 bez. — Napoleond'ors fl. 9.42 verl., fl. 9.28 bez. — Ruſſiſche 
ver dallſeherin riefen in dem Heinen. Kreife, der dem Erverimente periodisches TransportsUnternehmen wünſchen, einem ſolchen Wun⸗ Imperials fl. 9.65 verl. fl. 9.50 bez. — Galiz. Pfandhrieſe nebſt 
ſche, ſoweit es die Geſetze zulaffen, durch Conceffionirung des Un⸗ auf. Coup. in öſt. W. 75.50 bert, 74.50 bez. — Galt. Pfand⸗ 
ternehmens entgegen zu kommen. briefe nebſt lauf. Coupons in C.⸗Mze ft. 79.25 verl., 78.25 bez. — 
* Da in pellen die Rinderpeſt erloſchen und die vorge- Grundentlaſtungs⸗Obligatieuen in österr. Währung fl. 74.75 perl. 
ſchriebene Zitägige Obſervationsperiode in allen verſeucht geweſe⸗ 73.75 bez. — Mitien der Carl Ludwigs⸗Vahu, ohne Gouvous fl. 
nen Orten ohne Störung abgelaufen, it das erwähnte Kronlandſöſterr. Währ. 238 verl. 236 bezablt. f 
wieder als ſeuchenftei erklart worden. Es wurden während de Krakau, 15. November. Die geſtrige Getreidezufuhr auf 
Seuchendauer, das iſt, vom 22. Auguſt bis 29. October l. J. in der Gränze war — 1 des Regenwetters ſehr „ Deshalb 
4 zu 3 Bezirken gehörenden Ortſchaften bei einem Geſammtborn⸗ hielten ſich die Preiſe des vergangenen Marktes fast ganz doch 
viehſtande von 715 Stücken in 17 Höfen 127 Stücke von der rotz des geringen Verkaufe wurden keine Gontracte für Tpätere 
Rinderpeſt befallen, von denen 5 genefen, 71 gefallen und 510 Ablieferung abgeſchloſſen. Heute erjehienen a 7 
kranke nebſt 65 ſeuchenverdächtigen Stücke erſchlagen wordenſaus Ober⸗Schleſien und im Detailverkauf Bar ie Preife etwas. 
find; daher der geſammte Hornviehverluft 187 Stücke beträgt. Roggen transito bez. 205 — 205 fly. — Wi e 200 oder 
Das Verbot bezuglich der Abhaltung der Hornviehmärkte im|300 Korez. Weizen 500 — 600 Korez * zu 31, 32 — 32, 
ganzen Lande bleibt bis auf Weiteres noch in voller Wirkſamkeit. p. Für Locobedarf Verkauf ſehr flau o erreichten Weizen 
— [Stand der Rinderpeſt in Mähren.] Während der fund Roggen laum die notirten Preiſe. 
zweiten Hälfte des Monats October 1864 iſt die Rinderpeſt in— 
dem Zuckerfabrikshofe zu Drozdein, Olmützer Bezirkes, erloſchen, 
dagegen in dem Orte Mileſchin des Groß⸗Meſeritſcher Bezirkes 
mit einem Geſammtviehſtande von 66 Stücken in zwei Höfen an 
wei Stücken neu reſp. wieder ausgebrochen, die der Keulung un⸗ 


[Tod im Duell.] In Jena wurde vor einigen Tagen ein 


Roger wird im Pariſer italieniſchen Theater ſingen. 
Freunde des Sängers behaupten, ſeine Stimme habe nie ſo rein 
gellungen, ſein Vortrag ſei mie kunſtreicher geweſen als jetzt. 
Was werden feine Feinde fagen? 

* (Soidatens Anekdote) Ueber den Aufenthalt der Kai⸗ 


reuwache commaudirenden Zuaven, worin die gewöhnliche Verpfle⸗ 
gung des Regiments beſtände. Der Zuave grüßte militäriſch und 


Kartoffeln, einen Truthahn, Kaffee, einige Näfchereien zum Deſſert, 
und Vordeaur, ſoviel wir wollen.“ Die Kaiſerin erwiderte lä⸗ 
chelnd, daß an dieſem ordinaire auch während der Wache der 


Neueſte Nachrichten. 

Turin, 14. November. Marquis Pepoli hielt 
in der Kammer eine Rede in welcher er die Vortheile 
der Convention und die Beziehungen dieſes Aetes zu 
den europaͤiſchen Fragen nachweiſt. Die Convention, 
ſagt er, iſt die Grundlage der Allianz des liberalen 
Europa's; fie hebt Italien wieder empor, deſſen An⸗ 
29. October d. J. kein neuer Ausbruch der Rinderpeſt in Böh⸗ſſehen im Auslande durch die Pane Occupation 

i 


men vorgekommen. Der in den drei Meierhöſen: Nimeritz, Cetuo fin Rom verringert wurde. Er verſichert die Stabili⸗ 


Der berühmte engliſche National-Oekonom Mae Cullochſz 
1 am 10. d. M. in London geſtorben. Er war Profeſſor der 
ational⸗Oekonomie an der neuen Univerſität in London. 


Local-⸗ und Provinzial 2 Nachrichten. 


Krakau, den 16. November. 


der Kauſ⸗Coutractskoſten mit heiler Haut davongekommen zu ſeinſten unterworfen und während derſelben völlig geſund befunden worden. 
—— — —⏑— 2 ͤ DœW'DP——2ñ 
Verantwortlicher Redacteur; Dr. A. Boezek 


Urkunden in Händen haben dürften, angewieſen, daß ſie, 
ſolche binnen einem Jahre ſogewiß vorbringen ſollen, ſonſt 
ſolche für nichtig gehalten und der Ausſteller ihnen darauf 


Amtsblatt. 
ren Rede und Antwort zu geben, nicht mehr verbunden fein, 


N.18860. Licitations-Kundmachung. (1179. 2.3) Toll. 


Krakau, 7. November 1864. 
Vom Magiſtrate der k. Hauptſtadt Krakau wird zur 

allgemeinen Kenntniß gebracht, daß zur Sicherſtellung des Edykt. 
für die ſtädtiſche Beſpannung nöthigen Bedarfes an Hafer, Ces. kröl. Sad kraiowy we skutek podania c. k. 
Heu und Streuſtroh auf die Zeit vom 1. Jänner 1865 Prokuratoryi — — n Ane 
bis 31. November ze. — stopada 1864 J. 21070 o amortyzacyg przez c. k. 
— — n i Urzad podatkowy Krakowski wystawionych doku- 
im Magiſtratsgebäude bei dem V. Departement bis 6 Uhr mentow poäyezki narodowéj dotyezgeych mianowi- 
Abends eine Offertverhandlung abgehalten werden wird. je certyfikatu po2yezki N. 71 Piotra Pietrzykow- 
Schriftliche Offerten werden über jeden Artikel abgeſondert, skiego na 20 fr. 1 certyfikatu pozyezki Nr. 439 
verſehen mit Vadium und zwar: — 923 Antoniego Damaua na 40 zir., ktöre we- 


bei der Hafer Lieferung 5 2 dlug podania zagingé mialy, poleca tym, ktörzy te 
. 855 . 50 ., tert. W. dokumenta u. rekach maja, aby takowe w przecig- 
treuſtroh⸗. fl. öſterr. gu jednego roku przedkozyli, gdyz w przeeiwnym 


angenommen. 

Die Lieitationsbedinzniſſe können im Bureau des V. 
Departements eingeſehen werden, die ſchriftlichen Offerte 
werden in Gegenwart der Unternehmungsluſtigen 6 Uhr 
Abends geöffnet. 


razie zu niewazne uwazane bed, a wystawiajgcy| 
nie bedzie wigcej obowigzany za nie odpowiadaé. 
Krakow, 7 Listopada 1864. 


N. 38790. Edi et. (1186. 1-3); 


Vom Lemberger k. k. Landesgerichte wird dem, dem 
Wohnorte nach unbekannten Adam Hükl mittelſt gegen⸗ 
(4181. 2-3) wärtigen Edietes hiemit bekannt gegeben, daß nach der für 
todt erklärten Conſtancia de Zdanowiez Wacken mit Be⸗ 
ſchluß vom 2. Oetober 1863 Z. 25172 die Verlaſſen⸗ 
ſchaftsabhandlung auf Grund der geſetzlichen Erbfolge ein⸗ 
geleitet worden iſt. 


Vom k. Magiſtrate. 
Krakau den 9. November 1864. 


Edict. 


Gemäß F. 23 des Geſetzes vom 17. Dezember 1862 
Z. 97 R. G. B. und im Nachhange zum Auftrage des 
k. k. Landesgerichts in Krakau vom 29. Auguſt 1864, 
3. 16259 fordert der zu Krakau am Piasek ſub Nr. 83 
Gem. VII. domicilirende k. k. Notar Franz Jakubowskiſbeka 
als Leiter der Felix Gumplowiez'ſchen Vergleichsverhand⸗ 
lung alle Gläubiger auf, ihre an den zu Krakau fallirten 
Handelsmann Felix Gumplowicz zuſtellenden, aus was im- 
mer für einem Rechtsgrunde herrührenden Forderungen bei 
dem Gefertigten 

bis zum 15. Dezember 1864 

ſo gewiß ſchriftlich anzumelden, widrigens ſie, im Falle ein 
Ausgleich zu Stande kommen ſollte, von der Befriedigung 
aus allem, der Vergleichsverhandlung unterliegenden Ver⸗ 
mögen, inſofern ihre Forderungen nicht mit einem Pfand⸗ 
rechte bedeckt find, ausgeſchloſſen werden, und der, in den 
88. 35, 36, 38 und 39 des Geſetzes vom 17. Dezem- 
ber 1862, Z. 97 R. G. Bl. bezeichneten Folgen unter⸗ 
liegen würden. 

Krakau, 12 November 1864. 

Franz Jakubowski m. p., 
k. k. Notar als deleg. Gerichts⸗Commiſſär. 


unt iſt, jo wird derſelbe aufgefordert, ſich binnen einem 
Jahre von dem unten angeſetzten Tage angefangen, bei dem 
k. k. Lemberger Landesgerichte zu melden, und die mit der 
Bewahrheitung ſeiner Verwandſchaftsverhältniſſe mit der 
Erblaſſerin unterſtützte Erbserklärung anzubringen, als wi⸗ 
drigenfalls die Verlaſſenſchaft mit den ſich meldenden Er⸗ 
ben und dem für ihn aufgeſtellten Curator Herrn Adv. 
Dr. Pfeiffer abgehandelt werden würde. 
Vom k. k. Landesgerichte. 
Lemberg, 3. October 1864. 


E dy K t. 

C. k. Sad krajowy Lwowski niniejszym edyktem 
uwiadamia nieobeenego i 2 miejsca pobytu nie- 
wiadomego Adama Hükla, Ze po, za zmarlg uzna- 
néj Konstancyi ze Zdauowiezöw Wackenowéj, po- 
stepowanie spadkowe na podstawie prawnego na- 
stepstwa uchwalg 2 dnia 2 Pazdziernika 1863 1. 
r . TE "WDEOWAUZUNB ZOSLNO. 

N o 
N. Kundmachung. er ktören jako jeden 2 prawnych : spötspadkobiereöw 

Von Seite der k. k. Genie-Direction zu Krakau wird przy akcie Opieczetowania podauym zostal, wiado- 
hiemit bekannt ‚gemacht, daß in Folge des hohen Kriegs me nie jest, przeto go sig wzywa, aby W przeciggu 
miniſterial⸗Erlaſſes vom 16. October d. J. Abth. 12 Nr. jednego roku od daty ‚niniejszego edyktu, albo 
2813 intimirt mit der hohen Landes General-Sonmando« osobiscie W Sadzie sig zglosil, i deklaracyg eo do 
Verordnung vom 22. Detober d. J. Abth. 4 Nr. 3814 PrzyJecla spadku popartg ze Sprawozdaniem po— 
wegen Ueberlaſſung der behufs Umänderung der im k. k. krewienstwa swego 2 pomienioug spadkodawezy- 
Verpflegs⸗Elabliſſement zu Podgärze im Gebrauche fterjnig wniösl, gdyz w razie przecinuym postepo wa- 
henden 4 Stück Backöfen auszuführenden Arbeiten nie spadkowe 2 jego, tym celem mu juz ustano- 
> am 28. November 1664 wionym kuratorem p. Adwokatem Dr. Pfeifferem i 
im Locale der eigenen Bauverwaltungskanzlei (Ringplatz, 2 zgtaszajgcemi spölspadkobiercami zostanie prze- 
51) um 10 Uhr Vormittags eine Offertverhandlung abge⸗ Prowadzonym. 
halten werden wird. Z c. k. Sadu krajowego. 

Nach dem über dieſe Umſtaltung erfaßten Elaborate be⸗ Lwöw dnia 3 Pazdziernika 1864. 
tragen hiebei die: 


1 


Maurerarbeiten 230 fl. 77 kr. — 
S een ee eee Kundmachung. 4184. 1) 
ſomit ſämmtliche Arbeiten 932 fl. 59 fr. F. W. Wegen Verpachtung des Mautherträgniſſes auf der 


logoezower Kreisſtraße für die Zeit vom 1. Jänner 1865 
Jedes Offert hat Auf die Geſammtarbeit und zwar auf 0 Aa 1860 mit dem Weg: 10 85 
Proeentennachläſſe oder Zuſchüſſe auf den vorausgewieſenen mautheinhebungspunkte in Jawornik, in der Höhe entſpre⸗ 
Betrag zu lauten. 3 . chend der Hälfte der Aerarial⸗Wegmauthgebühr für eine Meile 

Das betreffende Elaborat, dann die allgemeinen undſund der Aerarial⸗Brückenmauth Tarif J. Claſſe, ſomit zuſam⸗ 
ſpeciellen Bedingungen find in der vorbezeichneten Kanzlei men 2 kr. öſt. W. für ein Stück beſpauntes Zugvieh, 1 
während der gewöhnlichen Amtsſtunden einzuſehen. fr. ſchweres Triebvieh, ½ kr. leichtes Triebvieh, wird 

Die weiteren Bedingungen, unter welchen ein Offert am 28. November d. 
giltig iſt, ſind folgende: in der Bezirksamtskanzlei zu Myslenice eine öffentliche Li⸗ 
5 Uhr Nachmittags vorgenommen 


1. Muß dasſelbe längſtens bis zum 28. November citationsverhandlung bis 
werden. 


Vormittags 10 Uhr eingereicht werden. 
Mit einer 50 kr. Stempelmarke verſehen ſein. 
Der Charakter und Wohnort muß darin genau an⸗ 


2. 
3. 


Da dem Gerichte der Aufenthalt des Adam Hükl un⸗[N. 2164. 


Poniewaz Sadowi miejsce pobytu Adama Hükla, 


Der Fiscalpreis beträgt 1368 fl. 50 kr. öſt. Währ. 
das Vadium 136 fl. 

Die näheren Bedingungen werden unmittelbar vor der 
Licitationsverhandlung bekannt gegeben werden, es wird 
nur ſchon jetzt bemerkt, daß auch die unter dem Fiscal; 
preis lautenden Offerten überreicht werden können. 

Von der (k k. Kreisbehörde. 
Wadowice, 10. November 1864. 


N. 5475. Edict. (1183. 2-3) 


Von dem Tarnower k. k. Kreisgerichte wird hiemit be⸗ 
kannt gemacht, daß ſich bei demſelben nachſtehende Gegen- 
ſtände und Geld — welche aller Wahrſcheinlichkeit nach, 
vom Diebſtahle herrühren — in Aufbewahrung befinden: 

1) eine bronzene Uhrkette, 

2) ein ledernes Portemonnais, 

3) eine außer Cours geſetzte Banknote à 10 fl. Conv.- 

ze. und 

4) 24 fl. und 10 kr. ö. W. im Baren. 

Der Eigenthümer dieſer Gegenſtände, ſowie jene, welche 
ſonſt Anſprüche auf dieſe Gegenſtände und Geld hätten, 
werden aufgefordert, ſich binnen Jahresfriſt vom Tage der 
dritten Einſchaltung dieſes Edictes in die Krakauer Zei⸗ 
tung, ſo gewiß hiergerichts zu melden, und ihr Recht auf 
die obigen Gegenſtände und Geld nachzuweiſen, widrigens 
die benannten Effecten veräußert, und ihr Erlös nebſt dem 
baren Gelde aufbehalten werden würd. 

Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 

Tarnow am 4. November 1864. 


Kundmachung. (180. 2-3) 


Vom k. k. Unterſuchungsgericht zu Pilzuo wird zur Si⸗ 
cherſtellung der Beköſtigung der Haft und Schüblinge für 
die Zeit vom 1. Jänner 1865 bis Ende Dezember 1866 
die Licitation 

auf den ten Dezember 1864 um 9 Uhr Vormittags 
ausgeſchrieben, und hiezu die Unternehmer verſehen mit dem 


10% Vadium mit dem vorgeladen, daß die Lieitationsbe e === x 


dingniſſe bei der hierämtlichen Regiſtratur eingeſehen wer 
den können. 
K. k. Unterſuchungsgericht. 
Pilzuo, 12. November 1864. 


Anzeigeblatt. 


1 Oekonomie⸗Verwalter 


zur ſelbſtſtändigen Bewirthſchaftung eines großen Guts mit 
800 fl. jährl. Gehalt und freier Station oder Deputat. 


2 Oekonomie- Verwalter 

mit 350 und 500 fl. jährl. Gehalt und freier Station. 
Mehrere Wirthschafts - Schreiber, 

f Obergärtner, Brennereiführer, 
können dauernde Stellungen auf bedeutenden Gütern er⸗ 


halten durch die landwirthſchaftliche General⸗Agentur von 
Atto Braun in Trebbin bei Berlin. (1162. 1) 


Abgang und Aukunft der Eiſenbahnzüge 
vom 15. September 1862 angefangen bis auf Weiteres 


Abgang 
von Krakau nach Wien 7 uhr Früh, 3 uhr 30 Min. Nachm. — 
nach Breslau, nach Oſtrau und über Oderberg nach 
Preußen und nach Warſchau 8 Uhr Vormi tags; — nach 
Lemberg 1 Uhr 30 Min. Vorm., 8 uhr 30 Minuten 
Abends; — nach Wieliezka 11 Uhr Vorwittags. 
von Wien nach Krakau 7 Uhr 15 Min. Früh, 8 Uhr 30 Mi 
unten Abends. 
von Oſtrau nach Krakau 11 Uhr Vormittags. 
von Lemberg nach Krakau Uhr 20 Min. Abends und 5 Uh 
10 Min. Morgens. 
Ankunft 
Krakan von Wien 9 Uhr 45 Min. Früh, 7 Uhr 45 Min 
Abends; — von Breslau 9 Uhr 45 9 5 Uhr 20 
Min. Abends; — von Warıhan 9 Uhr 45 Min. Fr ih: — 
von Oſtrau über Oderberg aus Preußen 5 ihr 27 Minut 
Abends, — von Lemberg 6 Uhr 15 Min. Früh, X Uhr 
54 Min. Nachm.; — von Wieliezka 6 Uhr 20 Min. Abends 
Lemberg von Krakau 8 uhrs2 Min. Früh, 9 Uhr 40 Mi 
unten Abends. 


in 
in 


gegeben, jo wie auch der Vor- und Zuname des Of 
ferenten leſerlich geſchrieben ſein. 

Muß demſelben ein Zeugniß über die Befähigung 
des Offerenten zu einer ſolchen Unternehmung bei⸗ 
liegen. 

- Mutz demſelben ein Vadium von 10% von dem 
Geſammtkoſtenbetrage beigeſchloſſen werden. 

Muß darin die Erklärung enthalten ſein, daß der 
Offerent die allgemeinen und ſpeciellen Conkractsbe⸗ 
dingungen eingeſehen habe und ſich, denſelben un⸗ 
terwerfe. 

Nachträglich nach der Verhaudluug einlangende Offerte 
werden unter keiner Bedingung berückſichtigt, ſo wie auch nach 
Eröffnung der Offerte durch die dazu beſtimmt werdende 
Cemmiſſion — bei Verluſt der Caution kein Rücktritt 
ſtaltfinden kann. 

Von der k. k. Genie⸗Direction. 

Krakau, 6. November 1864. 


* 


1 


le 


| 


demſelben den 


Silber - 


mit halbjährigen am 1. Mai und 1. Novem 


Wien, 22. October 1864. 
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Kundmachung. 
Das unterzeichnete Wechſelhaus bringt hiermit zur Kenntniß, daß 


f. f. priv. Allgem. öſterreich. Boden⸗Credit⸗Anſtalt 
Pfandbriefe 


für den ganzen Umfang der öſterreichiſchen Monarchie übertragen hat. 
Die mit 5% verzinslichen und innerhalb 50 Jahren verlosbaren Pfandbriefe find 


Stücken zu 100, 200, 300, 500 und 1000 fl. in Silber öſterr. Währung ausgegeben. 


(1095. 6) 


Verkauf ihrer 


ber fälligen Coupons verſehen und werden in 


M. Schnapper. 


N. 21070. Ediet. (4185. 1-3) 


In Folge Geſuches der Krakauer k. k. Finanzprocura⸗ 


Meteorologiſche Beobachtungen. 


i Aenderung der 


tur vom 2. November er 3. 21070 um Amortiſirung 2 e Temre „tur | Relative Richtung und Stärke Zuſtand | Erſcheinungen Wärme im 
der vom Krakauer k. k. Steueramte ausgestellten, angeblich Z in Paris. Linie na, Veen e Winde der Amosphö in der Luft Laufe des Tag⸗ 
in Verluſt gerathenen National-Aulehens-Documente, näm- 19 0 Reaum ret. Rewisit "| ber Luft es, Winde ee | Ude ah 
lich des Anlehens⸗Certificats Nr. 71 des Peter Pietzevkew. 18% 2 31097 — 46% 8 Weſt still 1b J-40˙5 4 02 
ekt über 20 fl. und des Amdehensſcheines N. 439 928 dre ie n 72 | 48 90 BER schwach trüb | Regen | | 
Anton Daman über 40 fl., werden diejenigen, welche dieſeſ 16 6 22 37 € | Weſt ſtill ü 


— 


Druck und Verlag des Carl Budweiser. 


Getreide⸗Preiſe 


auf dem letzten öffentlichen Wochenmarkte in Ktakau, in zwei 
Gattungen claſſificirt. 


Aufführung 
der 
Producte 
Winter⸗Weizen 
Saat⸗Weizen 


Roggen 
Gerſte 


Der Metzen 


5 Kartoffeln 
Centn. Heu (Wien. Gew.) I—|— 
oo 
1 Pfund fettes Rindfleiſch 
mageres „ 
„ Lungeufleiſch » 
Spiritus Garniec mit Ber 
zahlung. et 
dito. abgezogener Branntw. 
Garnetz Butter (reine), 
1 Pfund Schweinefleiſch 
Kalbfleiſchh 


* 
. 
n 

* 


” 


Hühner⸗Eier 1 Schock * 


Gerſtengrütze / Metzen 
Czeſtochauer dtto. 
Weizen dtto. 
Perl dtto 
Buchweizen dtto. 
Geriebene dtto. 
Graupe dtto. 
Hirſengrütze dtto. 


Mehl aus fein. dtto. 
1 Schock Häupterkrau , 
1 Klafter hartes Holz 
1 „ weiches „ 5 
Vom Magiſtrate der Hauptſtadt Krakau am 15. November 1864, 
Deleg. Bürger W Markt⸗Kommiſſat 

A. Ziembitiski. istocki. Jezierski. 


Wiener Börse -Bericht 


vom 14. November. 
Offentliche Schuld. 


A. es Dlaates. Geld Waal 

In Oeſtr. W. zu 5%8 für 100 u... 66.80 66.90 

Aus dem National⸗Aulehen zu 5% für 100 ft. 0 

mit Zinſen vom Jänner — Juli. 80.30 80.60 

vom April — October 80.30 80.50 

Metalliques zu 5% für 100 fl. 71.40 715 

duo „ 4% für 100 fl. (63.— 63 

mit Verloſung v. J. 1839 für 100 fl. 155 75 156% 

„ 1854 für 100 fl. 89 75 90 

4800 für 100 f. 20 80 927 

Pramienſcheine vom Jahre 1864 zu 100 fl. . 85.45 85, 5 

3 erg „ zu 50 fl. 85.4) 85.0 

Como Meutenſcheine zu 42 1. austr. 19.75 20.— 

er Mronländer. e 

Grundentlaſtungs⸗ Obligationen 70 

von Nieder⸗Oſter. zu 5% für 100 fl 90.25 90.50 

von Mähren zu 5% für 100 fl. 93 50 95 

von Schleſien zu 5% für 100 fl. 89.— 90.7 

von Steiermark zu 5% für 100 fl. 4 „ 073 9, 

von Tirol zu 5% He —— 

von Kärnt., Kraln u. Küſt. zu 5% für 100 l.. 89. 90.7 

von Ungarn zu 5% für 100 fl. 74.75 152 

von Temeſer Banat zu 5% für 100 fl. 23.25 747 

von Croatien und Slavonien zu 5% für 100 fl. 75.50 76.75 

von Galizien zu 5% für 100 fl. 2723.90 7420 

von Siebenbürgen zu 5% für 100 fl.. 71.50 72 

von Bukowina zu 5% für 100 fl. 7250 73.7 

ti een (pr. St.) 

der Nationalbank 782 — 784% 
der Credit⸗Anſtalt für Haudel und Gewerbe zu 

200 fl. öſtr. W. g 119 — 707% 


Miederöſterr. Escompte-Geſellſchaft zu 500 fl. ö. W. 592.— 594” 
der Kaiſ. Ferd. Nordbahn zu 1000 fl. C. M.. 1931. 10933. 


der Staats⸗Giſenbahn⸗Geſellſchaft zu 200 fl. CM. 

Oder 600 Fr... .. „ , 200 60 200 
der Kaiſ. Eliſabeth⸗Bahn zu 200 fl. WMW. 137.25 197-7 
der Süd⸗nordd. Verbiud.=B. zu 200 fl. EM. 122.— 122 2 


der Theisb. zu 200 fl. CM. mit 140 fl. (70% Einz. 147.— 147.7 
der vereinigten ſüdoͤſter. lomb.⸗ven, und Ceutr.⸗ital, 


Eiſeubahn zu 200 fl. öſtr. W. oder 500 Fr.. . 238.50 2395 


der galiz. Karl Ludwigs⸗Bahn zu 200 fl. CM.. 237.— 237.7 
der öfterr. Donau⸗Dampfſchiffahris⸗Geſellſchaft zu 
300 fl. Ww. „„ 448 4% 
des öfterr, Lloyd in Trieſt zu 50 fl. CM. 232.— 2347 
der Oſen⸗Peſther Kettenbrücke zu 500 fl. CM. 354.— 356.7 
der Wiener Dampfmühl⸗ Actien⸗Geſellſchaft zu 5 
500 ff. dir . „ e. , , l 4307, 
der priv. boͤbmiſchen Weſtbohn zu 200 fl. & W. 168,75 169.7 
Pfandbriefe 
der Nationalbant, 10jährig zu 5, für 100 f... 102.— 104 
auf C. ⸗M. 1 verlosbar zu 5% für 100 fl.. 93.75 99 00 
auf oͤſterr. W. verlosbar zu 5% für 100 fl. . 89.40 995 
Galiz. Credit⸗Auſtalt öſtr. W. zu 4% für 100 l.. 7325 78. 
Lo ſe 
ber Credit⸗Anſtalt für Handel und Gewerbe zu > 25 
Lato för W. . „ . . un, 126.15 126% 
ouau⸗Dampſſch.⸗Geſellſchaſt zu 100 fl. EM. 86.— 6070 
Trieſter Stadt⸗Auleihe zu 100 fl. CW. 105.50 106.5) 
" 8 „ zu. 50 fl. . . 48.— 48.— 
Stadtgemeinde Ofen zu 40 fl. öſtr. W. 27.50 28. * 
Gſterhazy zu 40 fl. GMze 112.— 1187 
alm zu 40 fl. 8575 32.50 3.6% 
Palffy zu 40 fl. „ 30.— 90 90 
Stary zu 40 fl. „ 29.— 2050 
t. Geneis zu 40 fl. „ 30— 3 50 
zindiſchzraß zu 20 fl. „ 20.— 20 50 
aldſtein zu 20 fl. „ ee 
2 ˖ In 10 51078 ae a 13.50 110⁰ 
„ k. Hofſpitalfond zu . öͤſterr. t. „ 1100 7500 
| Wechſei. 3 Monate. 19 
Bank (Platz.) Sconto 3% 
Augsburg, für 100 fl. ſüddeulſcher Währ. 54%... 97.30 970 
Frankfurk a. M., für 100 fl ſüddent. Währ. 54 ¼ . 97.50 97.50 
Hamburg, für 100 M. B. 34%. 67.— 67 
London, für 10 Pf. Sterl. 8 115.75 0 
Paris, für 100 Fraucs 7% é 0. 45.90 40.7 
Cours der Geldforten. 10 
Durchſchuitis⸗Cours serie Ko 
5 . Me ir! Me 
Kaiſerliche Münz⸗Dukaten ien ne 5 31 
„ vollw. Dukaten. — — — — 5 521 5 5 
Krone 90% 1 15 30 
20 Francſtücke 934 —— 934 4 8 
Ruſſiſche Imperiale. eee 25 
Silber ee eee 


Mittwoch, Beilage zu Ur. 263 der „Krakauer Zeitung: 16. Nos 1004. 
Amtsblatt. 


N. 27298. Kundmachung. (1164. 2-3) sarskich ‚w ztocie otrzymat wioscianin Blazej Kröll Vormittags angeordnet, bei welcher ämmtliche Intereſſen⸗ 

0 5 We „ Biskupie W powiecie Wieliczskim, eztery - innelten c Beh Folgen des 8. 95 95 O. jr RER Nr. 55417. Kundmachung. (1172. 2-3) 
E Im Grunde der, in Folge Allerh. Entſchließung vom premia zas po 3 dukaty cesarskie w zlocie otrzy- haben. Zur Wiederbeſetzung zweier Stipendien jährlicher 105 
Februar 1860 ergangenen Verordnung des hohen Mi- mali wloseianie Jozef Sadulski 2 Mikluszowic w| Krakau, am 2. November 1864. fl, welche für Ruthenen, die den juridiſchen oder philo- 
unſteriume des Junern und des hohen Armee Ober⸗Com- powiecie Bocheniskim, Karol Kasprzyk 2 Liplasa ſophiſchen Studien obliegen, beſtimmt find, wird ein Gon- 

er vom 18. Februar 1860 (R. G. B. Stück IX w powiecie Niepolomickim, Michal Lupa 2 Ro- — eure bis 15. Dezember 1864 ausgeſchrieben. 
or 47) wurde die Vertheilung der Pferdezuchtprämien zowa W powiecie Skawinskim i Jakob Sendor Die Bewerber um dieſe Stipendien haben ihre mit 
8 Krakauer Verwalungsgebiete für das Jahr 1864 inſz Bolechowic w powiecie Krzeszowskim. N. 19432. Ed kt (1140. 2-3) Taufſcheinen, Mittelloſigkeitszeugniſſen, und den Frequen⸗ 
en Concursſtationen: 0 & Z premiow dla trzechletnich klaczy przezna- Ces. krol. Sad krajowy Krakowski zawiada- tations- und Studienverwendungszeugniſſen belegten Geſuche 
Krakau, am 23. Auguſt 1864, czonych dla braku nagrody godnych klaczy, tylkolmia niniejszym edyktem p. Benjamina Wachtelldurch die betreffenden Profefforencollegien innerhalb der Gon- 

Neufander, am 26. Auguft 1864, 2 premia po 3 dukaty ces. W zlocie rozdane 20-42 miejsca pobytu niewiadomego, ze przeciw niemu cursfriſt bei der k. k. Statthalterei einzubringen. 

Tarnow, am 28. September 1864, staly, 2 ktörych jedno otrzymal Wloscianin Domi- Pawel Bobrowski na dniu 1 1 Pazdziernika 1864 Von der k. k. galiziſchen Statthalterei. 


i Gegenwart der zuſammengeſetzten gemiſchten Commiſ- nik Kostecki 2 Wialowic w powiecie Niepolomic- 
on vorgenommen, wobei ſich nachſtehendes Reſultat ergab: Kim a drugie Franciszek Zak ze Slupia w powie- 
8 1. In der Conecursſtation Krakau cie Limanowskim. 
ind 7 Mutterſtuten mit Saugfüllen und 4 dreijährige 2. Do stacyi konkursowéj w Nowym Sacazu 
Zuchtſtuten vorgeführt worden. przystawiono ogölem 70 sztuk klaczy (matek) ze 
N Von den für Mutterſtuten mit Saugfüllen beſtimmten zrebiętami jakotéz trzyletnich klaczy, ktöre obie- 
fünf Prämien wurde das erſte Prämium mit 10 Stück cujg zdolnosé na matki. N 
ſerlichen Dutaten in Gold dem Grundwirthe Blaſius 2 premiow dla klaczy (matek) ze zrebiętami 
ol aus Bistupice, Bezirk Wieliczta, die vier andern aber przeznaczonych, pierwsze premium 10 dukatôw ce- 
iu 3 Stück taiſerlichen Dukaten in Gold den Grundwir- sarskich w zlocie otrzymal Pawel Launhard kolo- 
en Joſef Sadulskti aus Mikluszowice, Bez. Bochniaf nista 2 Golgbkowic w powiecie Nowo - Sandeckim, 


do 1. 19432 wniöst DOZew 0 zaplacenie sumy wekslo- Lemberg, am 29. October 1864. 
wej 3000 zir. W. 8. 2 p. n. — w zalatwieniu tego2 g 2 
are m N, na dniu 17 Pazdziernika Obwieszezenie. 
wydany Zzostat. W celu nadania dwöch stypendy6w rocznych 
Gdy miejsce 2er Dozwanego nie jest wia- 105 zir. przeznaczonych ala ruskiej 9 —.— 
dome, przeto ces. kröl. Sad krajowy w celu zastę- uczgcej sig prawa lub filozofii, rozpisuje sig kon- 
x 8 RE 1 kurs do 15go Grudnia 1864 r. 
pieczenstwo ſego tutejszego Adwok. p. Dra. Rosen- Ubiegajgey sie o te stypendya majg swoje po- 
blatta zustepstwem P. Adw. Dra. Kucharskiego|dania, zawierajgce metryke, swiadectwo uböstwa 
kuratorem nieobecnego UStanowil, z ktörym spôr Wy-li Swiadectwa szkolne wniesé w drodze dotyezgcego 
tocaon! wediug ustany postepowania wekslowego|kolegium profesoröw w terminie konkursu do c. k. 


arl Kasprzyt aus Liplas, Bez. Niepolomice, Michael eztöry inne premia zas po 3 dukat loci i 
ee r . y ces. W ziocielprzeprowadzonym bedzie. 3 
au aus Rzozow, Bez. Stawina und Jakob Sender aus otrzymal Jakob Schneider kolonista 2 Mokréj wsil Zaleca sig Nasen niniejszym eta ort 9 b. lie Nene 8 
dlechowice, Bez. Krzeszowice zuerkannt. Von den fürſſyy powiecie Starosandeckim, Stanislaw .Czahuralnemu . - aby  potrzebne dokumenta ustanowio- Lwöw duis 29 1 


reihahrige Zuchtſtuten beſtimmten vier Prämien wurdenſwioscianin ze Sowlin w iecie Li i sol; % ; 
1 wrong: powiecie Limanonskim, nemu dla niego zastepcy udzielit, lub wreszcie in- 
den Mangels von preiswürdigen Stuten nur zwei Prä⸗ Jan Fritz Kolonista ze Staréjwsi w tymsamym po- nego obröncg 5088s obrak, i 0 tem ces. kröl. Sg 
n zu 3 Stück kaiſerlichen Dukaten in Gold und zwar wiecie i Sebastyan Sliwa wWloscianin 2 Jodtownikaldowi krajowemu doniöst, w ogöle zas aby wszel- 
em Grundwirthen Dominik Koftedi aus Wialowice, Bez.] y powiecie Limanowskim. ; 


'epolomice, und Franz Zak aus Slupia, Limanowa'er Z premiöw dla trzechletnich klaczy przezna- 


Nr. 55.417. Kundmachung. (1173, 2-3) 


| ezirkes a es nr Ferse ezonych pierwsze premium 8 dukatöw ces. W ziocielniedbania skutki sam sobie przypisacby musial. „Vom Studienſahr 1864/5 angefangen ſind mehrere 
— 2. In der Coucursſtation Neusandec otrzymal Adam Gerhard kolonista 2 Podrzyc w po-“ Krakéw, 17 PaZdziernika 1864. 5 im Betrage von 210 fl. und 157 fl. 50 kr. 
— zuſammen 70 Stück Stuten d. i. ſowohl Mutterſtu⸗Jwiecie Nowo-Sandeckim, trzy inne premia zas po jöſterr. Wührung aus der 
mit Saugfüllen als auch dreijährige Zuchtſtuten vorge⸗ 3 dukaty ces. W zfocie otrzymali Adam Bischoff „444 a) Glowinski'ſchen Stiftung für Adelige und Nicht- 
führt worden. 2 Golkowic w powiecie Starosandeckim, Blazej adelige, 


N. 54716. Kundmachung. (1176. 2-3) 


Zur Wiederbeſetzung zweier Stipendien im jährlichen ; 1 ; ; 
Betrage 5 157 1. 30 1 7 Ei der den SE Sr 1 gehen . 
kaiſerl. Hoheit des durchlauchtigſten Herrn Erzherzogs 5 5 1 0 ER 

Carl Ludwig führenden Stipenbienftiftung wird 75 Can. RN 18 0 6b e a ber ieh ee 21. 85 
. 1 e in e ausgeſchrieben. werber haben ihre mit Taufſcheinen, Studien- und Mittel 
\ ih bee 8 Im D für Rechtshörer loſigkeitszeugniſſen belegten Geſuche im Wege der Vor⸗ 
Meere nder Tanner Umverſttät für Die Dauerſſtände der betreffenden Studienanſtalten innerhalb des Con- 
der Univerſitätsſtudien beſtimut, und es haben ftiftbrief- curstermines bei der k. k. Statthalterei einzubringen. 
mäßig das nächſte Anrecht auf dieſelben: 2 Sollten die Competenten Stipendien für Adelige oder 
2) Arme, die Rechtsſtudien beſuchenden Jünglinge arme⸗ſaus dem Titel der Angehörigkeit zur Familie eines der 
niſchen Ritus aus dem Kolomeger Kreiſe gebürtig, Stifter anſprechen, ſo haben ſie die Competenzgeſuche mit 
in deren Ermanglung arme, die juridiſchen Studienſder Nachweiſung über ihre Adelseigenſchaft und den all- 
frequentirenden Jünglinge armeniſchen Ritus, die fälligen Nachweiſungen über die Abſtammung von jener 
11 An Stanislauer oder Brzezaner Kreiſe gebür- Familie der Stifter, denen bei Verleihung der Stipendien 
c) im Abgang ſolcher derlei Jünglinge armeniſchen Ri. ſtiftungsgemäß S der k Ee dec 


b) Zawadzkiſchen und Potocki'ſchen Stiftung für 


fü Von den für Mutterſtuten mit Saugfüllen beſtimmten Zajge wWloscianin 2 Jodtownika w powiecie Lima- 
Adelige, ferner ein Stipendium jährlicher 105 fl. 


ramien wurde das erſte Prämium mit 10 Stück kaiſ. nomskim i Stanislaw Drozdz wioscianin 2 Krasne- 
ukaten in Gold dem Coloniſten Paul Launhard aus Go. go W tym samym powiecie. Zas 38 hodownikom 
Abkowice, Bez. Nenjandee, die vier anderen aber zu 30 Koni przyznano medale. 
we tai. Dutaten in Gold, dem Jakob Schneider, Co: 3. Do stacyi konkursowéj w Tarnowie 
nisten aus Mokrawies, Bezirk Altſandee, dem Grundwir— przyprowadzono 18 klaczy (matek) ze Zrebigtami 
— Stanislaus Czahura aus Sowlinp, Bez. Limanowa, i 11 trzyletnich klaczy, ktöre obiecujg z2dolnosé 
ohann Fritz Coloniſten aus Starawies, Bez. Lima⸗ na mat ki. 
J premiow dla klaczy (matek) ze zrebigtami 
* \ wa zucrta 3 „ pierwsze premium 10 dukatöw cesarsk. w ztocie 
Prämien den für dreijahrige Zuchtſtuten beſtimmten vier otrzymat Michal Szlossek wioscianin 2 Kozierowki 
ten wurde das erſte Prämium mit 8 Stück kaiſerl. W powiecie Zabnienskim, catéry zas inne po 3 du- 


nowa und dem Sebaſtian Sliwa Grundwirthen aus Jo— 
ownit Bez. Limanowa zuerkannt. : 


ukaten in Gold dem Coloniſten Adam Gerhard ans|katy cesarsk. w zlocie otzymali wioscianie Wa- 

Zodrzyce, Bez. Neujander, die drei anderen aber zu dreiſleuty Zelasko i Tomasz Paluchowski ubydwa 2 Woli b) 
Stück taif. Dutaten in Gold dem Coloniſten Adam Vi⸗ plawski6j w powiecie Mielzeckim, Pawel Wycze- 
joe aus Golfowice, Begiet Atjander, den Blas Sa. sany z Maszkienic w powiecie Brzeskim i Szymon 
= Grundwirthen aus Jodlownik, Limanowa er Bezirkes Paszkouski 2 Pietruszow6j woli w powiecie Fry- 


Bey dem Stanislaus Drozdz Grundwirthen aus Krasne, sztackim. 


— guten. Zr trapletnich Ks, 9 1 5 überhaupt in Galizien geboren find, und Lemberg, am 29. October 1864. 
; ion 1 er AB 3 mass d) auch ſol icht vi wären, 5 3 : 
find 13 3. In der Concursſtation Tarnow N Jan Ocwieja wioscianin 2 Biadolin w powiecie ) 1 8 aus an 99 9 5 Obwieszezenie. 
8 Mutterjtuten mit Saugfüllen und 11 dreijährige Bocheniskim, trzy inne zas po 3 dukaty cesarskie bürtig. 9 8 2 poczatkiem roku szkolnego 1864/5 jest do 


Zuchtſtuten vorgeführt worden. 


u bn den für Mutterſtuten mit Saugfüllen beſtimmten 


a a Jar Bel Eh Sn Ermunglung der ad a) bis d) zum Stipendien ⸗Anadania kilka stypendyow rocznych 210 zer. f 
il Dramien wurde das erſte Präminm mit 10 Stüc plawskkiej v powiecie Mieleckim 1 Michal Dymon dealt al we ee ere ene erden die h e: 1 7 yi Glowinskiego i 
— Dukaten in Gold dem Michael Szloſſek Grundwir], Samocie w powiecie 2abniensbim. pendien an arme Rechtshörer ohne Unterſchied des Ritus) a) AR ae! towinskiego dla szlachty i 
ben aus Kozieröwta, Bez, Zabus, die vier anderen aber Jedenascie hodowniköw koni otrzymalo medale. ee 5 eee N ee 1 r : 

10 3 Stück kalſ. Dukaten in Gold wurden den Grundwir⸗ Co sig oduosnie do tutejszego 0 1 Diejenigen, welche ſich um die Verleihung dieſer Sti⸗ ) z fundacyi Zawadzkiego i Potockiego dla 
den Valentin Zelasko und Thomas Paluchowski aus Wola, 414 5 7 8893 1864 L. 14189 do omszeehna, Peibien bewerben wollen, haben ihre mit Taufſcheinen |szlachty, i jedno stypendyum rocznych 105 zer. 
1 f 0 p Mittelloſigkeitszeugniſſen und den Studienfrequentations⸗ * fundacyi Damiana Brzeskiego. 


awska, 3 jelee. 3) Wyczese Maszkienice, 8 9 8 | 
Les d der. Diele, Paul Aegean aus Paare podaje, wiadomosci. und Verwendungszeugniſſen belegten Geſuche innerhalb des, Do ubiegania sig o te stypendya rozpisuje sig 


val, . = eg aus Pietruszowaſ Z c. 65 Komisyi namiestnicz6j. . |Soncurstermines im Wege des juridiſchen Profeſſoren⸗ Konkurs do 15 Grudnia 1864. a 

Von 28 mellährige 30 Heſtakenl beſtimmten vier Krakow, 29 Pazdziernika 1864. Collegiums bei der k. k. Statthalterei einzubringen. Ubiegajgey sig maja swoje podania, zawiera- 
te aus nr röm tüm mit 8 Stuck tler] 2404 L e ww A Von der k. k. galiz. Statthalterei. Jace metryke, Swiadectwo uböstwa i szkolne 
N ukaten in Gold a —— Oewieja aus Biado⸗ & Lemberg, 26. Detober 1864. 7 w 9 przetoZonego dotyezacego * 
i 3 3338 * Stück) 4 hr b adu naukowego w terminie konkursowym do 
ki Bezirk Vochnia, die drei anderen aber zu 3 Stück N. 20841. Conecurs-Eröffnung. (1156. 2-3) Obwieszezenie. 8. e y 


Lor. Dukaten in Gold wurden den Grundwirthen Lorenz 
W. ek aus Samocice, Bez. Zabno, Johann Seiler aus 
ela plawska, Bez. Mielee und Michael Dymon aus Sa⸗ 
ice, Bez. Zabno zuerkannt. 
Außerdem wurden noch 11 Züchter mit Medaillen 
eilt. 


Vom Krakauer k. k. Landesgerichte wird bekannt ge⸗ W celu obsadzenia dwöch stypendyow w rocz- W razie ubiegania sie o stypendyum dla 
geben: nej kwocie 157 zir. 50 cent. 2 fundacyi noszgcéj szlachty lub z tytutu pochodzenia z familii ſun- 
Nachdem in der Ausgleichsverhandlung des Simcheſimig Jego c. k. Wysokosci J. O. Arcyksigcia Je- datora maja kompetenei doſgezyc do swoich po- 
Hirſch Wachtel, Handelsmann in Krakau kein Ausgleich zu gomosci Karola Ludwika rozpisuje sig konkurs do dan dowody szlachectwa i pochodzenia — fami- 
Stande gekommen ift, jo wird gemäß F. 40 des Geſetzes 15 Grudnia 1864. li fundatora, Ktörym wed£ug fundacyi pierwszen- 

Dies wird im Nachhange zu der hierortigen Kundma⸗ſvom 17. Dezember 1862 N. 97 R. G. Bl., über das] Te stypendya 8 przeznaczone dla sluchaczyfstwo przy nadaniu tych sty 1 przystuäa. 
Ding vom 1. Juni 1864, 3. 14159 zur allgemeinenſſämmtliche bewegliche, dann über das unbewegliche Vermö- praw Lwowski6j albo Krakowskiéj wszechnicy a2 do 0 Z e. ‚k. 1 * 

gen desſelben, welches in den Kronländern, für welche dasſukonczenia nauk i wedlug aktu fundacyjnego mo- Lwow, 29 Pazdziernika 864. 
Geſetz vom 20. November 1852 N. 251 R. G. B. gg sig 0 te stypendya ubiegaé: 8 
Wirkſamkeit hat, gelegen iſt, ee 77 4 eröff Fa) biedni uczniowie praw eo ormiafiskiego 
net, daß als Tag der Goneurseri nung der 21. Dezember W obwodzie Kolomyjskim urodzeni, 8 8 
’ 1 1862, an wachen das Ediet wegen Einleitung des Aus« b) w.braku takomych’biedni uczniowie praw Nr. 55.417. Kundmachung. (1174. 2-3) 
Ogloszenie. Im gleichsverfahrens affigirt wurde behandelt werde. obrzgdku orm. 2 obwodu Staniskawowskiego Zur Wiederbeſetzung eines Stipendiums jährlicher 210 fl. 

wen skutek rozporzadzenia Wys. Ministerstwa) Zum Concursmaſſavertreter und proviſoriſchen Vermö⸗ lub Brzezanskiego, aus der Zebrowski'fden Stiftung vom Studienjahre 
Dr wewnetrzuych i Wys. Nadkomendy Wejskowe)ſgeusverwalter wird Herr Adv. Dr. Rydzowski mit Sub-| c) w razie braku takowych miodzieficy obrzadku 1864/5 angefangen, wird ein Coucurs bis 15. Dezem⸗ 
de 18 Lutcgo 1860 r. na mocy postanouieniaſſtituirung des Herrn Adv. Dr. Schönborn beſtellt, und ormianskiego w ogöle w Galicyi urodzeni, ber 1864 ausgeſchrieben. 
N c. k. Apost. Mosi 2 d. 9 Lutego 1860 r. [werden die Gläubiger aufgefordert, ihre Forderungen bis] d) a ostatecznie biedni uczniowie Praw obrz. orm.| Auf dieſes Stipendium haben im Allgemeinen adelige 
W ee 2 — 7 ci : 95 ER Dteitehörer Anſpruch und der Genuß des 

raku tych pod a) az do d) przed wszyst- Stipendiums dauert, im Falle der Betheilte nach beendig- 
anzumelden, widrigens ſie vor dem vorhandenen und etwaſkiemi do tych pen powolanych 9 ꝗ 18 ten Rechlsſtudien bei einer Wh e re 
deten blonden Dermögen, ſoweit ſolches durch die angemel-Icöw, bedg powyäsze stypendya nadane biednymloder Gerichtebehörde in den Dienft eintritt, ſo lange, bis 
deten Gläubiger erſchöpft wurde, ungehindert des Eigen⸗ſuczniom praw bez roznicy obrzadku. er ein Adjutum oder eine Beſoldung aus einer landes- 
thumg⸗ oder Pfandrechtes auf ein in der Maſſe befindliches ‚Ci, ktörzy sig chez ubiegaé o te stypendya, fürſtlichen Caſſe erhält. 
Gut oder eines ihnen zuſtehenden Compenſationsrechtes rn ce swe podania zawiérajace metrykę, swiadectwo] Die Bewerber um dieſes Stipendium haben ihre Ge⸗ 


beth 


auntuiß gebracht. 
Von der k. k. Statthalterei ⸗Commiſſion 
Krakau, 29. October 1864. 


N 
Ferner wurden noch 38 Züchtern Medaillen zuerkannt. Premium 8 dukatow cesarsk. W ztocie otrzymal 


auego, rozdzielenie premiöw 2a chöw koni Ua zum 10. Jänner 1865 mittelſt eines förmlichen gegen den 
| 174654 w okregu administracyjnym Krakowskim Concursmaſſavertreter gerichteten Geſuches um fo gewiſſer 
wand lo sig w obecnosci zto zone! Komisyi W na- 

| g cych stacyach konkursowych: 

. Krakowie dnia 23 Sierpnia 1864, 

| W Nowym Sgezu duia 26 Sierpnia 1864, 
W Taruowie dnia 28 Wrzesnia 1864. 


be I. Do stacyi konkursow6j w Krakowie wieſen, und im letzteren Falle zur Abtretung ihrer gegen-Juböstwa i swiadectwa frekwentacyi i postępu wnieséſſuche, welche 


b Ru Stawiono 7 klaczy (matel.) ze Zrebigtami i 4ſſeitigen Schuld an die Maſſe verhalten werden würden. |" terminie konkursowym W drodze jurydyeznego| a) mit einem Taufſchein, 
\ eie klacze, ktöre obiecujg zdolnose na matki.| Zur Einvernehmung über die Wahl eines. befinitivenlkolegium profesorow do e. k. Namiestnictwa. b) mit einem vom Ortspfarrer ausgeſtellten und von 
| ‚preiniöw dla klaczy (matek) ze Zrebigtamildermögens-Verwalters und des Creditorenausſchuſſes wird Z e. k. galic. Namiestnictwa. der Ortsobrigkeit beſtätigten Mittellofigkeits⸗ Zeug · 


Maczonych, pierwsze premium 10 dukatow ce-Idie Tagfahrt auf den 25. Jänner 1865 um 10 uhr“ Lwöw, 26 Pazdziernika 1864. niffe, dann 


Be 


322 


isanéj licytacyi zawiadamiaja sielNr. 4929. iet. (1168. 2-3) fdanie do posiadania zagrody pod N. 22 W Kamy- 
1 3 ne > Ediet Be : ku potozonéj wniöst, ee ktörego termin 
Das k. k. Bezirksamt als Gericht in Biala bringt zur do sgdow6j rozprawy na dzien 16 Grudhia 1864 
allgemeinen Kennkniß, daß die in die Joſef Wytecy ſche o godzinie 9 rano w tutejszym Sadzie wyzna- 
Verlaſſmaſſa und der Anna Wytecy angehörigen in der czonym zöstat. 
Stadt Biala gelegene im Grundbuch Lom. II. Fol. 315 Gdy miejsce pobytu pozwanego Pawla Zdebskiego 
eingetragene Hausrealität Nr. 289 ſammt Zugehör wegenſnie jest wiadome, przeto ces. kr. Sad powiatowy w 
Joſef Zona ſchuldigen Capitals von 175 fl. öſt. W. celu zastepowania pozwanego jak röwnie na koszt 
ſ. N. G. im Erecutionswege öffentlich veräußert wer- i niebezpieczeistwo jego wöjta gromadzkiego 2 Ka- 
den wird. x myka Mateusza Jarotka kuratorem nieobecnego 
Die Verkaufstermine find auf den 16. Dezember 1864, ustanowit, z ktörym spör wytoczony wedlug, usta- 
16. Jänner 1865 und 16. Februar 1865 jedesmal früh wy sadowéj w Galieyi obowigzujgc®j przeprowadzo- 
10 uhr in der hieſigen Gerichtskanzlei mit dem Anhangſnym bedzie. 
feſtgeſetzt, daß dieſes Haus bei den erſten zwei Terminen Zaleca sie zatém niniejszym edyktem pozwanemu, _ 
nur um oder über den mit 4358 fl. 73 kr. 5. W. erho⸗ aby ww yz oznaczonym czasie albo sam stangt, lub 
benen Schätzungswerth, bei dem dritten aber nur um je-/t62 potrzebne dokumenta ustanowionemu dla niego 
nen Betrag werde zugeſchlagen werden, welcher allen ein-|zastepey udzielit, lub wreszeie innego obroficg dla 
verleibten Schulden gleichksmm n. siebie wybral i o t&m ces. kröl. Sadowi powiato- 
Kaufluſtige werden daher zu dieſer Lieitation mit dem wemu doniöst, w ogéle zas aby wszelkich mo- 
vorgeladen, daß fie fih mit dem Vadium von 436 fl sst. zebnych do obrony Srodköw prawnych uzyt, w ra- 
Währ. zu verſehen haben, daß ihnen hiebei die weiteren zie bowiem przeciwnym wynikle z zaniedbania skutki 
Bedingniſſe kund gemacht werden und daß ſie die Intabu - sam sobie przypisacby musial. 
larlaſten ſammt Schätzungsact hiergerichts einſehen, die Z C. k. Sadu powiatowego. 
Steuerlaſten aber im hieſigen k. k. Steueramte erfragen! Dobezyee, 10 Wrzesnia 1864. 
können. — Hievon werden die Tabulargläubiger mit dem 
verſtändigt, daß für jene, deren Aufenthaltsort unbekannt 
iſt, oder denen der Feilbietungsbeſcheid aus was immer für 
einer Urſache gar nicht, oder nicht rechtzeitig zugeſtellt wer- 
2255. E d k t. (1175. 2-3) ſden konnte, oder welche erſt nach dem 16. September 
1864 zum Grundbuch gelangen ſollten, der Hr. Advokat 
Ehrler zum Curator ad actum beſtellt worden iſt. 


rekwizyeyi e. k. S u kraj. Lwowskiego 2 d. 1 z Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte. 
Wrzeinia 1864 do I. 4006 na bd nie wy- eee ee 
gem przez p. Barbarg Adamska przeciw p na wlasng rzecz wystawionego, przez Autoniego i 
ulii hr. Krasickléj i p. Karolinie z hr. Krasic- Filiping. Felezyüskich akceptowanego, szesé mie- 
kich ne kwoty 1816 2kr. 50 kr. W. a. N. 14232. Edict (1137. 2-3)|Sigcy od daty W Demboweu platnego, by rzeezony 
Nr. 11685. Kundmachung (1167. 2-3) przyn. publiczua spraedaz ruchomosci a- ad weksel w przeciggu 45 dni tutejszemu Sadowi 
5 Isnoscia ostatnich bedaeych duia 14 Kwietnia) Vom k. k. Tarnower Kieisgerichte wird mittelſt gegen- przediosyl, inaczej albowiem po bezowocnym 
Laut Erlaſſes des h. k. k. Handelsminiſteriums vom 1863 wajgtych, a 3 Lutego 1864 Oszacowany ch, wärtigen Edictes bekannt gemacht, es habe wider Jakobſuptywie tego terminu amortyzacya takowego za- 
19. October 1864 Zl. 13322 u. 3226 wurde die Gin-'a mianowicie Koszlownych obrazow, mebli, Ser- Ettinger aus Tarnow gegen Salamon Balamuth inf rzadzong zostanie. 
leitung getroffen, daß die mit 1. Juni l. J. außer Ge. wisow i t. p. na miejscu w Baranowie witrzech Dembiea und Samuel Balamuth in Nagnajow auf Zah- Z rady c. k. Sadu obwodowego. 
brauch geſetzten Briefe und Zeitungsmarken, dann geftem- terminach na Jdaiu 12 Grudnia 1864, 9 Stycznialung einer Wechſelſumme von 350 fl. 5. W. ſ. N. G. Tarnöw, 20 Pazdziernika 1864. 
pelter Brieftouverts fortan und in fo, lange die hievon re. 1865 1 25 Stycznia 1865 kazdq razg o godzinielsub praes. 15. October 1864 Nr. 13560 eine Klage 
ſervirten Vorräthe dauern, an Markenſammler und Mar- 1016) rano odbedzie sie, przyczem sig nadmie- angebracht und um richterliche Hilfe gebeten, worüber der 
kenhändler gegen Vergütung des Neminalwerthes bezie. nia, Ze ruchomosci powyäsze przy pierwszych Zahlungsauftrag dtto 20. October 1864 Nr. 13560 er- 
hungsweiſe des für die Zeitungsmarken feſtgeſetzten Prei ⸗ dw geh terminach tylko za ceng szacunkowa lub floſſen iſt. 
jes von 1 kr. pr. Stück und von 1 fl. von einem Blatt zu pow xzej takowej przy, trzeeim zas terminie il Da der gegenwärtige Aufenthaltsort des Zweitbelang- 
100 Stücken hintangegeben werden. ponizéj oszacowania sprzedane zostang. ten Samuel Balamuth unbekannt iſt, jo hat das k. k. Kreis. 
Diejenigen, welche ſolche Marken oder Couverts anzu:, Na licytacyg de zaprasza sig chæe kupna ma- gericht zu Tarnow zur Vertretung und auf Gefahr und 
kaufen wünſchen, haben ſich unter Angabe der erforder- Jgeych z tym dodatkiem, ze takowa c. k. No- Koſten den hieſigen Hrn. Advokaten Dr. Rosenberg mit bruar 1848 ohne letztwillige Anordnung mit Hinterlaſſung 
lichen Daten und unter Erlag des entfallenden Gelbbe- taryusz w Mielcu pan Dr. Bartosinski przepro-|Supftituirung des Hrn. Adv. Dr. Jarocki zum Curator 


i eines Vermögens verſtorben. 
beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach der 


e) mit der Nachweiſung über die Adelseigenſchaft, und tak i ade 

d) mit einem Maturitäts-Frequentationd- und ſonſtigen stron i wierzyeiele hypoteczni 2 miejsca pobytu 

Studienverwendungs⸗Zeugniſſen ae do rak wiasnych, zas 2 miejsca pobytu 

zu verſehen find, innerhalb des Concurstermines im Det niewiadomi jako to: Franciszek Holubowicz, Bogu- 

des Vorſtandes der juridiſchen Facultät bei der k. k. Statt⸗ mila Horubowiczowa. Marxya 2 Potzow Saydlowska, 

halterei einzubringen. Leib Grünstein, Cecylia Dembinska, Henryk hr. 
Von der k. k. Statthalterei. 


Soltyk, Aniela Kuszel, Jozef Majer, Ignacy Burz- 
Lemberg, am 29. October 1864. 


mifiski, Adam Wiktor, masa spadkowa Wincentego 
Kirchmajera a wzglednie jego spadkobiercy 2 na- 
zwiska i miejsca pobytu niewiadomi: Emilia Strze- 
lecka, Gittel Verstänzer, wreszcie wszyscy wierzy- 
iele ci, ktörzy 2 pretensyami swemi po dniu 4 
Grudnia 1863 na hypoteke tychze döbr weszli, 
udziez i ci wierzyciele hypoteczni, ktörym uchwala 
sprzedaz licytacyjng rozpisujgca z jakiegokol- 
ubodzy stuchacze praw szlacheckiego pochodze- —— Pat — 4 bre d —.— — 2 € 
rg Ba gig Th wezesnie 5 5 
nia, e . 11 has 10 arm ratora w celu zawiadomienia ‚ich 0 tej sprzeda2y 
501 e Ab ar NEN 14 10 kam ali dla strzezenia ich praw przy samym akcie licy- 
e Ney 25 Are a N tacyi, re, i I ande TBB AN 115 
. ; f „ ſcytacyi wyplywajgcych, w osobie p. Adw. Dra. Ro- 
Ubiegajacy sig o to sty pendyum maja swoje senberga, 2 substytacyg p. Adw. Dra. Jarockiego 
5 ee 
7 K. . 
b) Swiadeetwo uböstwa, wystawione przez Anil Alk a eg 
miejscowego proboszeza, a potwierdzone przez x 
miejscowa wäadze, potem Be, 
c) dowody szlachectwa i 
d) swiadeeiwa szkolne 
wniesce w terminie konkursowym w drodze 
przetozonego ſakultetu jurydyeznego do c. k. 
Namiestnictwa. 
Z c. k. galic. Namiestnictwa. 
Lwöw, 29 Pazdziernika 1864. 


Obwieszezenie. 

W celu obsadzenia jedaego stypendyum rocz- 

nych 210 z#r. W. a. E fundacyi S. p. Zebrow- 

skiego z poczatkiem roku Szkölnego 1864/5 roz- 
pisuje sig konkurs do 15 Grudsia 1864. 

0 to stypeudyum maja sie ubſegaé w ogole 


L. 12876. E dy kt. (1177. 2-3) 


Ces. kr. Sad obwodowy Tarnowski na skutek 
prosby przez Jaköba Watulewieza, do l. 9785/64 
wniesiongj, wzywa niniejszym edyktem wlasciciela 
wekslu w Zmigrodzie dnia 10 Maja 1864 na sumg 
689 zir. 20 kr. a. W. przez Jaköba: Watulewicza 


— 


N. 5022. Ediet. (1157. 2-3) 


Vom k. k. Bezirksamt als Gericht in Biala wird ber 
kannt gemacht, es ſei Joſef Pysz zu Alzen am 12. Fe⸗ 


trages an die nächſte k. k. Poſtdireetion zu wenden, welche wadzi. Da zu ſeinem Nachlaſſe die, dem Namen und au 
das beſtellte Materiale der Partei ausfolgen oder überſen⸗ C. k. Sad powiatowy Vorſchrift des 2 . * erte nach unbekannten Kinder des früher angeblich in Pe 

; 2 2 h : s Wechſelverfahrens und der für Galizien vor rn ; 

den wird. 15 Mielec, 18 Pazdziernika 1564. eee Ph in verhandelt 15 5 ze 88 * verftorbenen Sohnes Andreas Pysz, ferner der dem Wohnr 
Was mit der Bemerkung zur allgemeinen Kenntniß Durch dieſes Edict wird demnach der Zweit-Belangte er- orte nach unbekannte Sohn Thomas Pysz als Erben com 


gebracht wird, daß bis jetzt nur die Vorräthe an italieni⸗ — — — - ſinnert, zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder curriren, jo werden dieſelben von dieſem Erbanfalle mit der 
ſchen Briefmarken zu 5 und 10 Soldi erſchoͤpft ſind; von dr nor die erforderlichen Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertreter mit- Aufforderung in Kenntniß geſetzt, binnen Jahresfriſt vom 
den übrigen Sorten Briefmarken von den Zeitungsmarken, N. 5 K undmachung. (1153. 2-3) Hutbeilen, oder auch einen andern Sachwalter zu wählen und unten geſetzten Tage ſich bei dieſem k. k. Gerichte zu mel 
i H 7 3 + A 2 i a i idri i 2 
e aber noch erhebliche n Durch das k. k. Bezirksamt als Gericht in Lancut dieſem kaiſ. königl. Kreisgerichte anzuzeigen, überhaupt die un ” a ee 3 M1 
8 n 5 10 1 Deitbirect 8 wird kundgemacht, daß zur Einbringung der durch Jakob zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechts⸗ bi — Abweſenden — vu 4 3 — 0 NE — 
Lemberg, 6 November 1864 b 1 W . 12 f. 5 . mittel zu ergreifen, indem er ſich die ams deren Merub⸗ ab alten werden würde l mE De 
* 1 ö J. N. G. der dem Samuel Anmuth grundbücherlich gehs- ſäumung entſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. ges Bom k. k. Bezrksamte als Gericht 
Peer E “ul;  jrige Antheil der Realität Nr. 88 in Kancut mittelft öf. Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. Biala, 26. Sept 55 ir erichte. 

== 5 fentlicher Licitation am 23. Dezember 1864 — am 24. Tarnow den 30. Oetober 1864. alas A6. enen 1 

L. 11713 E d K (1165. 2-3) Jänner und 23. Februar 1865, immer um 10 Uhr Vor⸗ 
5 x t. g 5 mittags unter nachſtehenden Bedingungen veräußert wer⸗ 

Cés. kröl. obwodowy Rs e 2 wird. N. 3550. Kundmachung (1166. 2-3) 
edyktem obwieszeza, i2 W dalszym toku egzekucyi] 1. Zum Ausrufspreife wird der ermittelte Schätzungs⸗ ; u 8 
tut. 1 2z. d. 21 —.— 9 * Ei wert) von 110 fl. 47 kr. ö. W. ca = zen Kundmachung. 3 er Ph Re ; ehr . 
> 5 — — wil 8 Ni Kal pe erften undd Vom Wisniczer k. k. Bezirksamte als Gerichte wird 1. Jänrer bis Ende Dezember 1865 wird am 5. Dezem 
. ²Ü⁰0N:f 
5% od dnia 1 Lipea 1858 biezgeym kosatäw' 8 8 1 — ur ie 1 Nane n . Eh neee e 

3 0 5 N * F FR TER er & den $8. um es a. h. Patentes vom 21 Mailzu welcher hiemit Unternehmungsluſtige eingelad: rden. 
. gen > — * — ach, 2. —.— e ift 3 5 5 2 Händen der Li 1855 näher bezeichneten Aete in ee eee, 55 tägliche Stand 155 Sa beträgt puch 
wej a obecnie w kwoeie umiarkowanej 26 a 80 ban 1 G en > Das 8 dt 8. W. iin heiten für nachſtehende zu dieſem Gerichtsſprengel gehö- ſchnittlich 30 kie 35 Köpfe und das Vadium. 

25 przyananych, publiezna — polozonych Meiftbietenben debbie und l deen A nr ee Wisnicz Miasto, Stary Wisuicz, Die Lieitafionsbebingniffe werden am Tage der Lil! 
re nee nn im En nach abgehaltener Lieitation gleich zurückge⸗ . Kurow 8 Robyie Neeber 5 er N 
r Machowa i Borki ö pag. ellt. n 3 f ’ ’ ‚ ran . 
n. 9 haer. p. Henryki z hr. Soltyköw hr. Kuez- 3. Gleich nach Erfüllung der letztbeſagten Bedingung 5 re — en MEI" © dr AHRENS 
kowski6j wiasnych u trzeeim terminie t. j. na wird dem Käufer der verkaufte und von der Reali- Sobolöw. Zonia, Sie dzk Nie, — omna, — — — ͤ ͤ⅛— 
dniu 12 Styeznia 1865 r. o godzinie 10 zrana pod tät nicht abgetheilte Antheil, welcher dem Samuel Commiſſär beſtellt Sr zka, Nieprzesnia, als Gerichts⸗ J. 20267. Edykt (4182. 2-9) 
— — ae Wc. k. . r iſt, in den Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte Ces. kr. Sad krajowy Krakowski zuwiadamig 
— * A ar ’ sher üblichen gemeinſchaftlichen Beſitz übergeben. isni j vr 5 eee i Er. ) 
I. Za ceng wywokania stanowi sig wartose sza- Von diefem Tage übergehen alle ch 4 ſon · Wisniez, 30. Deiobet‘ 1864, zwar m 1 e 
eunkowa tych döbr w sumie 142924 lr. 45 ftige Laſten des verkauften Realitätenantheils an den 7 5 przei Beau 8 8. P. N stantego Maren 
kr. Gdyby nikt tej sumy szacunkowéj nie Käufer. Obwieszezenie. 2 ae anche eg 1 en W 
ofiarowat , dobra Machowa i Borki w tym 4. Nach Erfüllung der Lieitationsbedingniſſe wird ven C. k. Urzad powiatowy jako Sad w Wisniczu e e N enie, 1 b. 
trzecim terminie takze ponizéj tej ceny sza- Käufer das Eigenthumsdecret des erkauften Realitä⸗Dodaje niniejszem do wiadomosci, 2e C. k. Nota- Ste 2 WI icki rece ich opiekund 
cunkowéj. jednakowo nie ni2&j sumy trzy- tenantheils ertheilt, und derſelbe über ſein Anſuchen ryusz, p. Leonard Serafinski w Bochni ustanowio- Ape inen! 50. Sars 5 Prokuratot 
dziesei dziewięé tysigey zir. a. w. sprzedane als Eigenthümer desſelben intabulirt, dagegen die nym zostal Komisarzem sadowym do wszystkich Grudnia 18631. 2 1550 Trier e zart 


edg. 3 auf dieſem Antheile zu Gunſten des Executionsfüh⸗czynnosci spadkowych w 88. 183 i 184 ces. patentu i i 

2. Kazden che€ kupienia majgey winien jest rers haftende Schuldforderung pr. 187 fl. ſ. * 2 duia 21 Maja 1855 dus aptarssgligtei en, d vi ir jr er — 1 40095 iadomes 
przed rozpoczeciem licytacyi do rak komisyi gelöſcht. , nastepujgcych , do tutejsz. sad. okregu nalezgeych e wu Krol “ 8 0 7 * ei 
licytacyjnej sumg 4000 zir. w. a. jako zaklad 5. Sollte der Käufer welcher immer Bedingung nicht zmin: Wisnicza miasta, Starego Wisnieza, Malego 5 An 1 5 celu zastgpo eh” 
czyli wadyum gotöwkg, albo w listach za- nachkommen, jo wird er als vertragsbrüchig erklärt Wisnicza, Leksandrowy, Olehawa, Potomia, Ko- eee e e r 


stawnych galicyjskiego towarzystwa kredyto- und der Realitätenantheil auf Begehren welcher im- Palin, Kurowa , Doluszye, Kobyla, Pogwi stwo jego tuteiszego Adw. p. . Rosenblatta, 7 
wego, lub tes W 5% obligach rzadowych a mer betheiligten Partei ohne einer neuen —— Nieszkowie, Woli Nieszkowskie], led rere ee 8 Wanne burn 
wyglednie w 5% obligach indemaizacyjnych Statt zu geben, auf feine Koſten und Gefahr an Uszwiey, Chronowa, Eopuszny, Borowny, Eomuy ven ig us 08 ai rym spôr wyto 2 
galicyjskich pudtug kursu Dajnowszego, w einem Termine um was immer für einen Preis im Sobolowa, Zoni, Sieradzki i Nieprzesni, ’ 18 ug ustawy pos — — sadowego w 

gazecie rzadow6j Krakowskiéj umieszezonego Wege der Relieitation veräußert werden. Z c. k. Urzedu powiatowego jako Sadu. . V \ 


10236. Po ukofczeniu lieytacyi zaklad naj-| 6. Die Percentualgebühr von der Uebertragung des Ei. Wisniez, 30 Pasdziernika 1864 en f ; 
wigeej vfiarujgcego zatrzymany, innym za$ genthumsrechtes hat der Käufer ſelbſt — ehen, s een e eee eil ere J 


lieytaut m zaraz zwröcony bedzie. 7. Dem Käufer wird gar keine Eviction zuerkannt tes potrzebne dokumenta ustanowionemu dla ui 

3. he, sig cage kupienia majgeym] Hiezu werden Konftufige mit dem hei — 155 8 e wreszcie innego obrong io. 
eee ee nan lil ulatwiajgeych, jakot62jden, daß fie den Grundbuchsſtand der Realität, fo wie de. L. 531. Ede y k U (G10 2. en Gone, i ogele 2 e moi 
5 RR Ya ah ‚niezmiennie po-ſren Schätzungsact während der Amtsſtunden hiergericht Ces. kröl. Sad powiatowy w Dobczycach za- . do obrony Alge — aby — . „. raie 
5 sa a vu N i wycigg tabu-ſeinſehen können. wiadamia niniejszym edyktem Pawia Z debäktend|bowiem pradeiwnym Erf rawnych Abania gkutkl 
arny t) 2766 lub oe, regi- K. k. Bezirksamt als Gericht. 2 Kamyka, ze przeciw niemu Jan Wosniak pod pi wm wynikie 2 zanie N 
straturze przejrzeC lub w odpisie podniesé. jak podisam sobie przypisacby musiat. 


Lahcut, 17. October 1864. dniem 24 Kwietnia 1864 do J. 531 pozew o od- 


ze em 24 Kwiet Krakow, 31 Pazdziernika 1864. 
druck und Verlag des Karl Budweis N 


